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GTelegraphifche Depefchen. 


(Seliefert von der „United Preb".) 
Inlaud. 


Die Kufterdrol-Infeln. 
Annexions-Botfhaft des Präfidenten. 


Wafhingten, D. E., 16. Febr. Präs | 


fident Harrifon fandte noch geftern 
Nachmittag dem Genat die erwartete 
Botjchaft, welche die Anglieverung der 
Sandwich-Infeln an die Ver. Staaten 
empfiehlt, nebit dem Wortlaut deö An= 
nerionsbertrages und dem neuerdings 


und früher in biefer Frage geführten | 
Die Botfchaft murbe | 


Schriftwechſel. 
in der Geheimſihung des Senats verle⸗ 
ſen und fand allgemeine Zuſtimmung. 
Einſtweilen weigerte ſich der Senat, 
den Annexionsvertrag bekannt zu ge⸗ 
ben. 

(Später:) Die Botichaft des Präft- 
denten ift nur furz. Sie befagt, daf 
e3 für miinfchensmwerth erachtet morben 
fei, die Snfeln völlig an die Ver. Staa- 
ten anzugqliedern, ala eine bloße Schubz⸗ 
herrſchaft zu errichten. Dann heißt es 
weiter, der Sturz der Monarchie da⸗ 


ſelbſt ſei in keiner Weiſe durch die ame- 
rikaniſche Regierung beſchleunigt wor⸗ 
den. Die Wiederinſetzung der Königin 


ſei 


Liliuokalani 


wenn nicht unmöglich, und würde, 


wenn ſie nicht geradezu von den Ver. 
Staaten thatkräftig unterſtützt würde, 
bon ſchwerem Unheil und der Zerrüt— 
tung aller Geſchäftsintereſſen beglei— 
tet fein. 

„Es iſt weſentlich“, ſagt der Präſi— 
dent, „daß keine der anderen Groß— 
nächte dieſe Inſeln in Beſitz bekomme. 
Das würde mit unſerer Sicherheit und 
dem Weltfrieden nicht verträglich fein. 
Raſches Vorgehen betreffs dieſes Ver— 
trages iſt ſehr wünſchenswerth. Wenn 
derſelbe die Billigung des Senats fin— 
det, ſo werden den Inſeln Frieden und 
Drdnung unter den beſtehenden Geſetzen 
geſichert werden, bis der Congreß Ge— 
ehesbeſtimmungen bezüglich einer ſtän— 
igen Regierungsform treffen kann. Ich 


inderen Bewohnern der Inſeln Gerech— 
igkeit widerfahren laſſen werden.“ 

In einem beigefügten Schreiben an 
en Präſidenten gibt der Staatsſecretär 
Foſter nochmals einen geſchichtlichen 
leberblick über die jüngſten Ereigniſſe 
auf den Sandwich-Inſeln. 

Der Vertrag jelbit bejtimmt, daß 


alle Hoheitsreyie über ‚die Jnfeln an | 


die Ver. Staaten abgetreten werden, 
und alie öffentlichen Gebäude und an 
dere Rejtsthiimer in den Belig der Ver. 
Staaten übergehen jofllen. Das Ein- 
tommen von den öffentlichen Ländereien, 


ſoweit es nicht für Regierungszwede- 


borbehalten werden muß, foll aus 
\chlieglich zum Beiten der Bevölkerung 
ber Injeln angewendet werden. 

Borläufig, bi3 der Congreß anders 
bejtisnmt, foll die beitehende Regierung 
nebit den beitehenden Gefegen in Kraft 
bleiben, inder gleichzeitig der höheren 
Autorität der Ver. Staaten unterwor= 
ten fein. uch die Handelsbeziehungen 
jolfen bi3 auf Weiteres in der beftehen- 
den Weile fortdauern. Die Ehinefen- 
einfuhr fol füuftig verboten fein, und 
die jeßt vorhandenen Chinejen follen 
nicht daS Gebiet der Ber. Staaten be= 
treten dürfen. Die Ber. Staaten über- 
nehmen die öffentliche Schuld, welche 
34 Millionen Dollarö beträgt. 

Die Ver. Staaten verpflichten fich, 
der Königin Liliuofalani auf Lebens- 
yeit ein Jahrgeld von 820,000 zu zah- 
ven, und die Brinzeß Kaioulani erhält 
5150,000. 

Nacd) den Beitimmungen diejes Ver- 
trages werden die Zuderpflanzer von 
Hawai feinen Theil an den vom Me 
Rinley-Gejeß bejtimmten Prämien ha— 
den, wenn nicht der Gongreß Ddiefe DBe= 
timmungen aud auf die Sandwid- 
Anjeln ausdehnt. 

Bei der Debatte im Senat über den 
Annerionsvertrag belämpfte Belt den= 
jelben heftig. 

Weltausfielungs-Berwiligungen. 


MWafhington, D. E., 16. Febr. Bei 
ber Berathung der vermifchten Verwil⸗ 
liqungsporlage nahm der Senat aud) 
die auf die Chicagoer Weltausftelung 
bezüglichen Amedement? an. Quay 
30g jeinen Zufaß, monad) die Berilli= 
gung nur unter der Bedingung erfol- 
gen follen, daß die Auzftelung that- 
lählih am Sonntag gefhloffen wird, 
auf Anrathen Allifons als überflüffig 
zurüd. ; 

Elevelands fünfter Minifter. 


Latewood, N. %., 16. Febr. Der 
ermählte Präfident Cleveland hat jebt 
auch das fünfte Mitglied jenes Cabi- 
net3 angefündigt, nämlich Hofe Smith 
von Georgia al3 Secretär des Innern. 
Seht find noch drei Gabinet3poften zu 
defeben: der des Flottenſecretärs, des 
Seneralanwaltes und des Aderbaufe- 
cretärs. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Majeftic von Liverpool, 
Bictoria von Genua. 

New York: City of New York von 
Riverpool. 

Philadelphia: 
Untmwerpen. 

Genua: Fulda von New York. 

Bremen: Trade von New Norf. 

Abgegangen: 


Pennfylvania von 


1 
New Dorf: Germanic nad Liver- 


pool. , 
Southampton: Werra, von Bre- 
men nad) Ne York. 


Havre: Scandia, von Hamburg 
nad New Yorl. Lu mu... 


Der Aummel in „„Blutenden Kanfas‘*. 


ı  Zopela, Kans., 15. Febr. Die ganze 
| Nacht über war das republitanifche. Ne= 

präjentantenhaus belagert, und der 
| Gouverneur blieb die ganze Zeit über 
| im Gebäude. 

Zu Später Stunde geftern Abend Fam 
e3 zum erjten Zujammenftoß zwilchen 
Soldaten und Mitgliedern des republi= 
| faniichen Haufes, al3 die Abg. Davis 
| und Breidenthal Lebensmittel für ihre 
| Eollegen geholt hatten und auf der 
| Rüdfehr in das Haus von der Wache 
| angehalten wurden. Sie zogen ihre 
Revolver, und endlich ließ die Wache fie 
pafliren. 


I 
I 
| 
| 


Ehicage, Donneritag, den 16. Februar 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Ausland. 


Soldatengefchichten. 
Deinlihe Borkommniffe, 
Münden, 16. Febr. Der Com: 
manbant de3 bayrifchen Qandmehrbe- 
zirkes Kitzingen, OberſtleutnantFried— 
rich v. Oelhafen, „befahl“ einem Land⸗ 





wehrleutnant, dem Kaufmann Ferdi-— 


nand Haraſſer, aus dem Vorſtand des 
Turnvereins in Kitzingen auszeſchei-— 
den, da e3 „unter der Würbe des Of- | 
ficier3 ift, mit Untergebenen vertraus | 
lich zu verfehren, was im Turnverein 
nicht vermieden werden kann.“ Dieſer 
Ukas hat großes Aufſehen in weiten 


das Saal-Ende, wo ſich die meiſten 
| Leute befanden, hatte feine Thüre, da= 
| her mußten fie durch den ganzen in 
| Ylammen ftehenden Saal laufen, um 
ſich zu retten. Zehn Berfonen fielen 
| dabei in denfteller, too fie verbrannten; 
ı 7 andere, deren Kleider brannten, ftar- 
; ben furz nachdem fie das Freie erreicht 
| hatien; 3 zu Boden Gsfallene wurden 
durch die Fußtritie der über fie Hin- 


megeilenden To fchtver verlett, daß fie 
fi) nicht mehr aufrichten konnten und 
daher verbrannten; 12 Perfonen (7 
n nt 

Hrauen und 5 Männer) liegen nod 
inmer in bedenflihem Zuftand darnie= 
der, und verichiedene Andere haben 


unmwünfchensmwerth, | 





| Später verfehafften fich die Abgeord- 
I neten mit Bewilligung der Soldaten 
| Nahrungsmittel, indem fie jolhe mit 
| Striden zu den Fenitern hinaufzogen. 
Ir Heute dauerte die Belagerung fort. 
Der Commandant der Miliz, Hughes, 
| theilte dem Gouverneur zum dritten 
| Male mit, daher die Soldaten nicht 
| zum Angriff führen werde... Der Gou— 
| verneur wird fobald mie möglich einen 
anderen Gommandanten ernennen. 
| Heute ift auch Artillerie eingetroffen, 
| und eine Kanone wurde in Stellung ge= 
bradt. Die Soldaten find zum Theil 
| auch nicht zuverläflig. 
'  (Später:) Um 10 Uhr übernahm der 


| Gouverneur felber dad Commando über 
die Miliz. Um 11 Uhr ließ der Gou= 
berneur den Abgeordnieten mittheilen, 
daß, wenn fie nicht binnen 15 Minuten 
ı da8 Gebäude räumten, er es mit Ge- 
| walt räumen würde. Doch führte er 
feinen Entichluß vorerjt nicht aus. 
(13 Uhr Nahmittags:) Die Nolfz- 
| parteiler haben beichloflen Feine meite- 
ren Berfuche zu machen, in die Repräs= 
| fentantenhalle zu fommen. Sie haben 
| aljo einjtweilen den Republifanern das 
| Feld überlajien. 


} 


Rulvereaploſton. 

Pittsburg, 16. Febr. In den Wer— 
ken der „MeAbee Powder Co.“ unweit 
Verona ereignete ſich eine Pulverexplo— 
ſion, durch welche 2 Arbeiter getödtet, 4 


re Zune 09 Schwer, und eine Anzahl anderer leicht 
yezwweifle nicht, daß diefe Gefegesbeftims | Ö zah 
nungen den Eingeborenen und allen 


verletzt wurden. 
Eisgang und Hodffuth. 

MWabafh, Ind., 16. Febr. Der Wa- 
bafhfluß ift infolge der jüngften Rex 
gengüfle jtarf angefhmwollen, und ber 
| Eisgang und die Eisftauungen erhö- 
ben noch die Gefahr. Die Leute in 
den Niederungen machen fich auf eine 





! 
wird befürchtet, daß eine 


| Bahnbrüden und fonjtiges Bahneigen- 
tum durh Eisgang zeritört werden. 





| bes 

| geworben. 

Row“ und „Saufage Nom” find be= 

| reit3 gejtern nach höher gelegenen Ge= 
genben geflüchtet. 

Greenville, Miff., 16. Febr. Ilnfere 
Gegend wurde bon einm furchtbaren 
nächtlichn Gewitter heimgeſucht. Die 
Geleiſe der Georgia-Pacific-Bahn in 
Carroll⸗County ſtehen 15 Meilen lang 
unter Waſſer. Mehrere Brücken ſind 
unterwühlt. Die Ströme ſteigen 
noch immer. Geſtern wurde die große 
eiſerne Brücke in der Nähe von Gre— 
nada faſt vollſtändig durch die Fluth 
zerſtört. 


unteren Stadttheiles 





Doltoren · Fabrik. 


Nerv York, 16. Febr. Ein Bericht⸗ 
eritatter des „Herald“ hat wieder eins 
mal eine fogenannte medicinifcheHoche 
fchule dahier entdectt, welche den Doc= 
torgrad = Schwindel noch frecher 
betreibt, al3 die befannten derartigen 
Doctormühlen in Philadelphia und 
anderwärts. C3 dauert nicht einmal 
eine Woche, bi man bon biefer Hoch- 
Thule für $50 den Doctortitel be= 
fommt! Die Schwindelbude nennt fi 
„Ihe Erxcelfior Medical College“ und 
bat ihren Sit in einem billigen Gaft- 
haus an der 10, Siraße; fie hat übri- 
gend jchon einmal vor 10 Nahren in 
Maflachufetts geblüht. 


Wetterbericht. 


Für die nächften 18 Stunden folgen» 
bes Weiter in Ylinois: Zunehmende 
Trübe und leichter Schnee oder Regen; 
nördliche Winde, melche veränberlich 
werden; am Freitag wärmer im nord> 
meitlichen Theil. 


— 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der parnellitifche Flügel der Ir- 
länder bentt ebenfalls ziemlich günftig 
bon ber Gladjtone’ihen „Home Rule“ - 
Borlage, glaubt aber nicht, daß die- 
felbe in ihrer jegigen Faflung zu einer 
enbgiltigen Schlichtung ber irifchen 
Frage führen fünne, und verhält fich 
abmartend. ; 

— Au: Sanfibar,Ditafrifa, fommt 





bie Kunde, daß bie Infel Madagascar | 


am 28. Januar von einem heftigen 
Orkan heimgefucht wurde, welcher an 
der Küfte und im Innern gewaltigen 
Schaben anrichtete. Auch viele Men- 
Shen find umgefommen, namentlich in 
der Hauptitabt ITananarivo, 

— Die agrarifchen Abgeorbneten 
im deutichen Neichs- und im preußi- 
fchen Landtag Tprachen fich heftig ge- 
gen ben Sanbelövertrag Deutſchlands 
und Rußlands aus und erflärten, die 
Landmwirthe hätten von demfelben nur 
Schaden, und nur die Stäbte Nuten. 
Der Kanzler Caprivi verfünbete ben 
enbgiltigen Bruch zwifchen der Regie- 
tung und den Agrariern mit ber Er- 
Här ung, daß bie Sa eine 
er Laft für die Bevölkerung bil- 


— 
* 
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riefige Ueberfihwemmung gefaßt; e8 | 
Anzahl | 


Cincinnatt, 16, Febr. Da3 Gteigen | 
| des Obiofluffes ift für die VBemohner | 
bedentlih 
Die Bewohner von „Bat 


| 
| 


ie en, weshalb man 
fer fpringen fonnte; 


Kreifen erregt, und die Preſſe zieht ge 
börig darüber Iog. 

Karlsruhe, 16. Febr. 
wurden wegen greulicher 
ſchinderei ein Feldwebel zu 8, und ein 
Corporal zu 4 Jahren Gefängniß 
verurtheilt. Der Eritere Hatte Sol— 
daten gezwungen, fochende Guppe zu 
ejfen, und einer der Soldaten war an 
den erlitienen innerlichen Brühmunden 
geftorben. Der ECorporal hatte, nach 
dem Vorbild mancher früheren Solda= 
tenfchinder, Untergebenen befohlen, den 
Mund zu öffnen, um ihnen dann hin- 
einzufpuden. 

Meb, 16. Febr. Gin Rekrut Na- 
mens Rebrant war durch eine Plab- 
patrone verwundet worden. Der Cor- 
poral befahl, von dem Vorfall feine 
Anzeige zu erftatten, da er den Ber- 
mundeten jelber heilen werde. Dann 
pfufchte er in aller Stille eine Zeit 
lang an der Wunde des Unglüdlichen 
herum und commandirte ihn endlich 
zum — Eishaden auf die Mofel. Da= 
feldjt befam derlinglüdliche denStarr- 
frampf und ftarb an demfelben. Der 
Gorporal und Doctor Eifenbart be= 
findet fich jet in Haft. 


Grafentohter und Reilknecht. 


Budapeſt, 16. Febr. Die bildſchöne 
Gräfin Melinda Karolyi, dern Vater 
der reichſte Magnat Ungarns iſt und 
den achten Theil alles Grundeigen— 
thums in Ungarn beſitzt, verliebte ſich 
vor zwei Jahren in den Reitknecht ihres 


redete, mit ihm nach Amerika durchzu— 
brennen, wo auch ein Bruder der Grä— 
ſin mit der Schauſpielerin Boviska 
Frank lebt; in Amerika ſollte die Hei— 


— — ———————— — — — — — ————— — ——— — 


dem Schatzkäſtlein ihrer Mutter einen 
Diamantſchmuck und machtie ihn in 
Wien zu Geld, worauf dad Baar nad 
Berlin abfuhr. Dort erklärte ihrBarga, 
daß eine Heirath unnöthig fei, und die 
Gräfin ih ohnehin fürgeitlebens com= 
promittirt habe. Nun lebten fie in ei- 
‚ nem Hotel längere Zeit als Mann und 
rau zufammen. 

m October v. %. erfuhr Graf Ka= 
rolyi den Aufenthalt feiner Tochter, die 
zur Beit ihrer Niederfunft entgegenfah, 
| und ließ fie auf einem feiner entlegen- 
' ften Güter unterbringen. Etwa einen 
| Monat fpäter erhielt fie einen Brief von 
| dem Reitfnecht, worin berfelbe unter 
| ber Drohung, fie bloßzuftellen, eine 
| wöchentliche Zahlung von 150 Gulden 
| verlangte. Sie ging auch auf die Gr- 
| preffung ein; der Kerl wurde immer 
ı unverfchämter und forderte fchließlich 

400 Gulden die Woche, tmelche er auch 

erhielt. Eines Tages, als die Gelb: 

mittel der Gräfin nahezu erfchöpft ma=- 
| ten, erhielt fie einen Brief von einem 
ı anaeblichen Rechtsanmwalte in Wien, der 
| fich erbot, fie von ihrem Erpreffer zu 
ı befreien. Gie reifte nah Wien, fand 
‚ aber, daß der Anwalt ein alter Wiit- 
‚ ling war, melcher ihr den frechen An 
; trag jtellte, mit ihm aufammenzuleben, 
wofür er Varga den Mund ftopfen 
| wollte, wenn ihm die nöthigen Gelder 
| dazu geliefert mürben. Die Gräfin 
‚ wandte fich entfeßt von ihm ab und 
‚ theilte dem ramilienanwalt Dr. 
| Munde ihre Erfahrungen mit. Diefer 
| brachte den Reitfnecht dahin, gegen Zus 
| fiherung eines Jahresaehaltes von 
| 1200 Gulden und einer Baarzahlung 
| bon 5000 Gulden in Zufunft weder die 
| Gräfin noch deren Familie mehr zu be= 
läftigen. Dennod fing VBarga nad) ei= 
nem Monat das Erpreflunasipiel von 
| Neuem an. Rebt endlich lieh die Fa 
| mile Karolyi denfelben in Haft neh— 

men. In einer aeheimen Situng bes 
| fönialichen Gerichtshofes trat Melinda 
| alsKlägerin gegen ihn auf und befchul- 
| digte ihn der Entführung, Beraubung 
| und twieberholten Erpreflung. Varga 
| murbe zu einem Jahr Gefängniß und 








zu ewmiger Verbannung aus Ungarn 
und Defterreich verutheilt. 
Maskendall-Tragödie! 
Budapeft, 16. Febr. In einem 
Mirthabaus im benachbarten Dorfe 
Deutfch⸗Poreg fand ein Iuftiger Ma2- 
fenball ftatt, der aber ein fchredliches 
Ende nehmen follte. Abends gegen 11 
Uhr ließ ein im Keller, unmittelbar 


unter dem Ianzfaal, fpielendes Kind | 


eine brennende Kerze Durch daaSpund- 
loch eine3 Petroleumfafles fallen, mäh- 
rend in der Stube darüber etwa hun 
dert Berfonen tanzten. Jm Nu erfolgte 
eine entjebliche Erplofion; das Kind 
murbe getöbtet, der Boben be3 Tanz- 
faales3 aufgeriffen, und das brennende 
Del fprigte nach allen Richtungen un= 
ter die tanzenbe Menge. Ungefähr ein 
Dutend in Flammen gehüllter Perſo⸗ 
nen tannten nad ben yenftern und 
Thüren zu, infolgedeflen die Kleider 
) bliebenen Berfonen 

euer fingen. An ber Fen⸗ 
‚war ber Fußboden durch die 


ber 








In Durlach | 
Soldaten: | 


Vaters, Stefan Varga, melcher fie bes | 


rath ftattfinden. Die Gräfin ftahl aus | 


| leichte Knochenbrüche oder Brandwun- 
ı den dDabongetragen. Don den hundert 
| Perjonen find nur etwa 35 unverleßt 
geblieben. 
Der Panamafhwindel, 

Barız, 16, Febr, Eine Anzahl 
Actionäre derPanamacanalgeſellſchaft 
hatten gleich nach eingetretenem Krach 


alle möglichen Anſtrengungen gemacht, 


| aus der Maffe Alles für fich heraus- 
ı zufchlagen, was fie irgend ergattern 
fönnten. 
mehr die Abfaffung einer Vorlage ge- 
nehmigt, wonach ein Gefammtverfah- 
| rein zum Beten fümmtlicyer Actionäre 
der Banamagefelichaft einaefchlagen 
| werden foll, damit ine gleiche . Ver- 
| theilung der noch zu rettenden Gelber 
| ermöglicht wird. 
|. Lequap wurde wegen Verwidelung 
| in den Banamafchwindel zu 5 Jahren 
| Gefängniß und 3000 Franken Geld» 
| ftrafe verurtheilt, Vreboft erhielt auf 
! diefelbe Anklage 3 Jahre Gefängnif 
; und eine Geldbuße bon 100 Franfen. 
sn den nächften Tagen wird auch der 
Proceß gegen Arton eröffnet werden. 
| Sn der leßten Gitung des Kammer: 
Unterfuchungsausfchuffes für Diele 
Angelegenheit wurde der Bifot’fche 
Vorſchlag beſprochen, daß ſämmtliche 
Schriftſtücke, welche auf die Verbin— 
dung von Abgeordneten mit dieſem 
Schwindel Licht zu werfen geeignet 
ſeien, dem Ausſchuß zur Verfügung 
geſtellt werden ſollen, namentlich die 
| Papiere, die fih in den Händen des 
ı Staat3anwalts Frangueville befinden. 
| Viehrere Mitglieder des Ausfchuffes 
| Iprachen fich aber entjchieven gegen 
| den Borfchlag aus, und derfelbe wurde 
einjtweilen zurüdgezogen. 


— — — — 


| 
| 


| Telegraphiſche Notizen. 


— Einer Specialdepeſche aus Rom 
zufolge wird der Papſt infolge der 
Berichte amerikaniſcher Biſchöfe über 
die Schulfrage in den Ver. Staaten, 
ein Schreiben an die amerikaniſchen 


Biſchöfe richten, worin er die Vor— 
ſchläge Satollis entſchieden aufrecht 


| erhält. 

— Im County = Jrerenhaufe zu Bel: 
| faft, Irland, verurfachte ein unbebeu- 
tendes Teuer eine Banif unter den $n- 
Tafien, und 12 Berfonen wurden fchmwer 
verletzt. 

— In einer „Specialdepeſche“ der 
„„N. Y. World“ aus Baltimore werden 
dem Generalconſul Spieß, welcher zur 
deutſchen Reichscommiſſion für die 
| Chicagoerßeltausftelung gehört, ehr 
| dümlicheU eußerungen bezüglich bes 
| Nicht-Vefuches des deutfchen Kaifers 
; in den Mund gelegt. Kaijer Wilhelm 
| fol darnad) gefagt haben, er molle 
ı deswegen nicht nacd Chicago gehen, 
| weil dasfelbe eine „Ichlechte Stadt“ 

gewefen fer und jo viele Anarchiften 
| enthalten habe. Die Depefche ift na= 
| türlich nur ein ganz alberner Lüden- 
| Büßer. 

—— 








Lolalbericht. 


| Nafch tritider Tod den Menihenan., 


Don einem plößlicen Tode murbe 
lette Nacht der 40 Jahre alte Deutfche 
X. Weitphal ereilt. Der Berftorbene 
| mohnte feit einigen Monaten in dem 
| Liberty Bell Logirhaufe an Desplaines 
nahe W. Madifon Str. Heute Morgen 
um 1 Uhr erwacdhte er und fühlte fich 
unmohl. Er erhob fich von feinem La= 
ger, um ein Glas Wafler zu trinken, 
und fiel todt nieder. Ein Herzichlag 
hate feinem Leben ein Ende gemadt. 
Ein anderer Bemohner des Haufes, der 
den Fall hörte und bald darauf das 
| Zimmer Weitnhals betrat, fand ihn res 
gung3los am Boden liegen. Er rief fo= 
fort einen Arzt-zu Hilfe, aber diefer 
fonnte mweiter nicht3 thun, ala denTod 
conftatiren. Seine Leihe wurde nad 
der County-Morque gebradt. 














Geihäftliher Zwiit. 





Unter den Mitgliedern der „Lincoln 
ce Co.” it, mie aus einer heute im 
| Kreisgerichte von Thomas und John 
| Bonle eingereichten Klage hervorgeht, 
| Krieg ausgebrochen. Einer der Haupt— 
Mitbefiter der Firma ift P. I. Ma- 
| ginnis, von welchem die beiden Bohles 
| behaupten, daß er geiftesfranf fei. Ma 
ginnis it mit der Geichäftsführung 
| feiner Gefellfchafter nicht einverftanden 
| und hat kürzlich unter den Ungeftellten 
| der Firma eine Art „PBrotejtverfamm- 
lung“ abgehalten, in melcher er gegen 
die Gefchäftsführung der übrigen Firs 
ma⸗Mitglieder loszog. 

Die Boyles ſind nun von einem ſol⸗ 
chen Verhalten wenig erbaut und bitten 
das Gericht, es möge Maginnis zwin— 
gen, ſich nicht weiter ſtörend in den 
Gang des Geſchäftes einzumengen. 
Außerdem ſoll Maginnis veranlaßt 
werden, von der früheren Geſchäftsver⸗ 
bindung her Rechnung zu legen. 
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Das Minifterium hi | 
— Dir WEN Flucht bewerkſtelligt und waren ſpur— 
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Nächtlicher Beſuch. 


E. Garrity um 8400 in Geld und 
Diamanten im Werthe von 
8250 beſtohlen. 

Einbrecher verſchafften ſich letzte 
Nacht durch ein Fenſter Eingang in die 
Wohnung von Edward Garrith, No. 





319 W. Randolph Str. und erbeuteten 


| 


| 


| 


| 
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8400 in Geld, Diamanten im Werthe 
bon 8250 und verſchiedene Silberwaa⸗ 
ren. 

Frau Garrity war allein zu Hauſe 
und lag ſchlafend im Bette. Um 2 Uhr 


wurde ſie durch ein Geräuſch, das aus 


dem Speiſezimmer zu kommen ſchien, 


erweckt. Sie richtete ſich auf und 


glaubte nun die Stimmen von Män— 
nern zu hören. Sie wollte die nach 


dem Speiſezimmer führende Thüre 


öffnen, fand dieſelbe aber verſchloſſen. 


In ihrer Angſt öffnete ſie ein Fenſter 
und ſchrie laut um Hilfe. Ihre Rufe 


wurden von ihrem Gatten, der fich auf 
dem Heimmwege befand, 


lich feiner Wohnung zu, doch er fam zu 


fpät. Die Einbrecher hatten bereits ihre | 
los im Dunfel der Nacht verſchwun— | 


den. Eine fofort angeftellte Unterfu- 
hung hatte die Entdedung des Fehlen 
ber oben erwähnten Sachen zur Folge. 


DVorgefallenen in Kenntnig, bis jebt | 
aber fonnten die Thäter noch nicht er= 
mittelt werben. 3 





Berdiente Strafe. 


B. Dreiffen von No. 190 Milmaufee 
Ave. gerieth geitern Abend in die Nebe 
bon Lizzie Mitchell, einer Dame der 
Halbwelt, und trat, um feine Uhr und 
$15 if Geld erleichtert, den Heimmeg 
an. Henry Hart und Charles Yadel, 
zwei berüchtigteSubjecte, hatten ihn in 
der Wohnung der Mitchell niederges 
Thlagen und beraubt. 

Dreiffen berichtete den Fall in der 
M. Chicago Ave.-Station und Capt. 
Kiplen jandte jofort mehrere Poliziften 
aus, um die Verhaftung der Räuber 
borzunehmen. Dies aelana jedoch erit 
nach vielen Schwierigfeiten und hartem 
Kampfe. Bor dem betreffenden Haufe | 
angefommen, fanden die Bolizilten die | 
Ihüre verfchloffen. Al diefelbe aud | 
auf wiederholtes, Tautes Bochen bin | 
nicht geöffnet murde, drangen fie | 
Tchließlich Durch ein Fenfter in dasYaus | 
ein. Hier trafen fie mit Hart und Na- 
ckel zufammen, die energifchen Wider 
ftand leifteten. Erjt nach vieler Mühe | 
fonntn fie überwältigt und Jammt dem 
Trauenzimmer nach der Station ge= 
bracht werden. 

Heute Dioraen murden fie Richter 
Sepverfon boraeführt und unter je 
851000 Bürgichaft dem Criminalgericht | 
überwieſen. 

















Keine Leprofe. 





Der Arzt, melcher die Secirung der 
Leiche von Martin Genlod, bon dem 
man, tie an anderer Stelle berichtet 
wird, annahm, daß er an Leproje ge- 
ftorben jei, pornahm, ift zu dem Reful- 
tate gelangt, daß Genlod nicht an je- 
nem fürchterlichen Leiden erfrankt war. 
Die inneren Organe, melche durch das 
Meffer des Arztes bloßgelegt wurden, 
mweifen nicht die Symptome der Zeprofe 
ouf. Der Arzt hat übrigens gemille 
Beltandtheile der Leiche zur Seite ge= 
Ieat, um fpäter eine genaue mifro&co- 
pifche Unterfuhung derjelben vorzu= 
nehmen. 

Die unmittelbare Todesurfache war 
eine Lungenentzündung. 





Kurz und Neu. 


* Geo. CE. Meyerd, der, mie fchon 
geftern berichtet, wegen MWechielfäl- 
Tchung verhaftet worden mar, murbe 
heute Morgen Richter Severfon borge= 
führt, fein Verhör aber bis zum 25. 
Gebr. verfchoben. 

* Megen einer Rauferei, die er heute 
Nacht vor dem Haufe No. 321 D. Chi- 
ago Ave. angeltiftet, murbe heute der 
dafelbft mohnhafte Johann Hihpeter 
um $25 und die Koften beitraft. 

* Frau MeLasty, mohnhaft No. 
1248 meldete heute der Polizei, daß ge= 
ftern eine $50 enthaltende Gelbbörfe 
aus ihrer Wohnung geitohlen murbe. 
Sie ift der Meinung, daß ein Boten- 
junge, der einen Brief im Haufe abzu= 
geben hatte, den Diebftahl beging. 

* Sohn Mad, der, wie geitern berich- 
tet, fih hinter Schloß und Riegel be- 
fand, meil er Regina Ribler, von No. 
283 La Salle Str. verführt, fich aber 
gemweigert hat, fie zu heirathen, hat fich 
den Fall inzwifchen überlegt und heute 
Bormitag wurde das Paar von Rid)- 
ter Kerften im Gerichtözimmer der W. 
Chicago Ave. Polizei-Station getraut. 

* William Sohnfon wurde heute me- 
gen unorbentlichen Betragens um $75 
beftraft. Er hat feinen Nachbar, den 
im Haufe No. 11 Milton Ave. wohn 
haften Theodor Meiß während eines 
Etreites mit allerlei Unannehmlichfei- 
ten bebroht, und berfichert, er wolle 
ihm bei nächfter Gelegenheit den Gar= 
aus machen. 

* NicolausSchommer, mohnhaftNo. 
65 Caß Str. wurde heute von Richter 
Kerften um beftraft, weil er feine 
Frau brutal nbelt hatte. 

* Henry Budowafy, welcher im vera 
gangenen Jahre von einem Bierwagen } 
der "Schönhofen = Brauerei überfahren 
worden ift, begann heute gegen bie 
„Schönhofen Brewing Co.“ einen Pro= | 
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| Lebensmüde. 


eine Kugel durch den Kopf. 


Nah dem Grundfag: „Wer alles 
berzehrt vor feinem End’, — der madt 
das lehte Teftament” begab fich der 34 
Sahre alte, No. 3153 Wentworth Ave. 
whonhafte Patrick J. Mackinaw vor ei— 
nigen Tagen an eine ausgedehnteSauf— 
tour, und kehrte heute Morgen um 9 
Uhr von derſelben zurück. Von derJäm— 
merlichkeit ſeines Daſeins 
gen und unter der noch nicht verfloge— 
nen Wirkung eines mächtigen Rauſches 
beſchloß er, ſeinem Leben ein Ende zu 
machen. In Gegenwart der in dem— 
ſelben Hauſe wohnenden Lillie Ladd 
und ſeines kleinen Sohnes zog Macki— 
nam plöglich einentevolver, richtete die 
| Mündung gegen feinen Kopf und 
brüdte ab. Die Kugel drang in die 


| deldedfe wieder heraus, 


ihn für diegmal noch am Leben zu er= 
| halten. 
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Ueberfahren. 


Ein junger Mann wurde 
einem Zuge der Northweſtern-Bahn 
überfahren, als er verſuchte, denſelben 
zu beſteigen. Der vollſtändig entſtellte 
Leichnam wurde nach SiamundsMor— 
gue, No. 192 W. Chicago Ave., ge⸗— 
bracht, konnte aber bis jetzt noch nicht 
identificirt werden. Der Verſtorbene 
trug dunkle Kleider und hatte braunes 
Haar. Erijt etwa 21 Jahre alt. 





Alle Route Faıın Niemand befriedigen. Mit 
der ‚„,‚Abendpojt‘’ jcheint aber die überwie: 
gende Mehrzahl der Chicagoer Deutichen zus 
frieden zu fein. 





Wegen Büher-Diebiiahls. 





Dem Richter Lyon wurde heute ein 
junger Mann Namens Henry Hanni 
bal unter der Anflaae des Diebitahls 
vorgeführt. Hannibal war früher in 
der Dffice von Nolan & Lyfendall, 
Schreibmaterialenhändler, in dem 
Haufe No. 116 La Salle Str. ange- 
ftellt und wurde zu Weihnadten v. Y. 
entlaffen. Seit der Zeit wurden häus 
fiq größere Bolten von Büchern und 
Schreibmaterialien permißt, bis e3 Tich 
Tchlieglich herausjtellte, daß Hannibal 
der Spitöube mar. Man nahm ihn 
in Haft und es foll ermittelt worden 
fein, daß die von ihm geftohlenen Sa= 
chen im Ganzen $2500 wert find. 

Richter Lyon verſchob 
bis zum 24. Februar und ſtellte den 
Angeklagten unter 83500 Bürgſchaft. 
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Fred. Schilling wegen Diebſtahls 
beſtraft. 

Fred Schilling, ein bei dem Kohlen— 
händler R. %. Benfon von No. 2444 
Cottage Grove Ave. bedienjteter Fuhr- 
mann, ftand heute Morgen unter der 
Untlage des Diebjtahl3 vor Richter 
Glennon. Am Montaa brachte er zmei 
Ionnen Kohlen nach einem an der 22. 
Str. befindlichen Haufe und collectirte 
$14 für denfelben. Nach Empfang des 
Geldes ließ er Pferde und Wagen im 
Stich und begab fih auf eine Spirk- 
tour. Am nädjten Tage wurde er ver- 
haftet und heute Richter Glennon bor= 
geführt. „Er geitand ein, das Geld zu 
eigenem Gebrauche veriwendet zu haben 
und wurde unter $500 Bürgfchaft dem 
Criminalgerichte überwiejen. 





Ein gefährliher Runde. 


Der Buhdruder Frank Brainard 
fam geftern Abend in die Wirthichaft 
bon Hoffmann Bros, No. 127 LaSalle 
Str. und verlangte Schnape. Da er 
Thon ziemlich „tarf geladen“ hatte, 
wurde ihm die Verabfolgung Meiterer 
Getränte verweigert. Wiüthend darii- 
ber, begab fihBrainard auf die Straße 
und warf von dort aus einen Fiegel- 
ftein durch eine der großen Trenfterfchei= 
ben. Er wurde verhaftet, heute dem 
Richter Lyon vorgeführt und wegen 
böswilliger Sachbeſchädigung um 8100 
geſtraft. 





Sucht ihren Gatten. 


Ein Polizift deP HarrifonStr.-Sta- 
tion fand heute Morgen eine Frau, die 
ich Lizzie Miller nannte und ein Kind 
im Arme trua, in den Straßen ber 
Stadt umberirren. Sie mar foeben 
ton St. Louis bier anaefommen. Bor 
9 Monaten, erzählte fie dem Poliziften, 
war fie von ihrem Gatten Frank Miller 
im Stiche gelaflen worden. LegteWoche 
erfuhr fie, daß er in Chicago jet und 
war nun gefommen, um ihn aufzuju= 
chen. Da der Polizei. der Aufenthalt 
ihres Gatten aber nicht befannt mar, 
und fie felbjt mittellos ift, wurde ihr 
borläufig Unterkunft in der Harrifon 
Str.-GStation gewährt. 








Beripätete Meldung. 


Ein Mann, Namen? 9 .€. Lam 
bach aus South Chicago, meldete heute 
cuf der PBolizei-Station, daß er am 
11. d.M. an ber 16. Str., zwifchen der 
Wabafh Ave, und State Str.,.von drei 
unbefannten Mänrern überfallen und 
um feine Uhr und Kette, fowie um $65 
in baarem Gelde beraubt worden fei. 
Da die Melduna erit heute erfolgte, 
mwirb fich in der Angelegenheit jchwer- 
lc noch etwas thun laffen. 
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| Patrid 5. Mackinaw ſchießt fih | 


durchdrun⸗ 


rechte Schläfe und kam durch die Schä= | 


Madinam wurde nach dem Couniy- | 
Hofpital geſchafft und die Aerzte hof- 
fen, trotz ſeiner ſchweren Verwundung, 


geſtern 


19 5 Uhr an Dipifion St 
Garrity febte bie Bolizei von bem | Abend um 5 Uhr an Dipifion Str. von 


da3 Verhör | 


neues nn nn nn nennen 


Sennefelder Maskenball 
— — — 
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Feuer im Ediſon⸗Gebäude. 

Um 1 Uhr heute Nachmittag ent— 
ſtand, wahrſcheinlich durch die Berüh— 
rung zweier elektriſcher Drähte, ein 
Feuer in dem Erdgeſchoſſe des dreiſtöcki— 
gen Ediſon-Gebäudes, No. 139 bis 141 
Adams Str., das jedoch wieder gelöſcht 
werden konnte, ehe bedeutenden 
Schaden anrichten konnte. Das Ge— 
bäude dient als Maſchinenhaus, von 
dem aus zahlreiche Fahrſtühle mittelſt 
Electricität in Bewegung geſetzt werden. 
Sofort nach Ausbruch des Feuers 
mußten die Maſchinen außer Thätigkeit 
geſetzt und für etwa eine halbe Stunde 
ſtockte Fahrſtuhl-Verkehr in zahlreichen 
Gebäuden. 

Der Brand hatte auch eine tempo— 
räre Außerſtandſetzung der durch Elek— 
tricität betriebenen Stereotypir-Maſchi⸗ 

nen der „Abendpoſt“ und ſomit natür—⸗ 
lich leider auch ein etwas verſpäteteß 


es 


Erſcheinen unſeres Blattes zur Folge. 





BGegen die Spezial⸗Schulfächer. 





| Nachdem in der geitrigen Schulraths« 
ſitzung wieder ein Angriff auf die Spe= 
zial-Lehrfächer in den öffentliden Schu= 
len unternommen worden, fpredhen die 
Gegner derjelben heute jhon mit zieme« 
licher Sicherheit von. der Abjhaffung 
derjelben. Zu diefen Spezialitäten ge= 
| hört jelbjtverjtändlih auch der Untere 
‚richt in der deutjchen Sprade. So 
| Tagte 5. B..D.R. Cameron, daB er 
ı nicht3 dagegen habe, wenn Deutſch, 
| Sranzöfiich und Lateinifch in den Hochs 
Ihulen gelehrt würde, doch aus den 
Grammar-Schulen follten diefe Unter« 
richtözweige ferngehalten werden. Gas 
meron erwartet, daß Jich eine Majorität 
im Schulrathe finden wird, um alle 
Speztal-Unterrichtsfäher abzufchaffen. 








Gebrochener Trotz. 


Fräulein Jennie E. Milliken, eine 
junge Dame aus der „Geſellſchaft,“ mit 
| ihren Eltern wohnhaft No. 3015 Ber- 
| non Ave., follte heute als Zeugig in 
| dem Scheidungsprogelfe von Eliza gegen 
| Rhillip Adams vor Richter Horton er» 
| fcheinen. Hräulein Yennie erklärte, 
| al$ ihr die betreffende VBorladung zu. 
| geftellt wurde, daß fie unter gar feinen 
| Umftänden derfelben entjprechen werde. 
Dies zwang denKichter einen Zwang 
| Vorladefhein ausftellen zu laffen, der 
| fofort einem Gerichtsdiener zur Durchs 

führung übergeben wurde. Die junge 
| Dame wird num doc wohl ihren Sinw 
| ändern müfjen. 





Criminal⸗Gericht. 





Heute begann vor Richter MeCon—⸗ 
nell der Prozeß gegen den des Mordes 
angeklagten Vincenco Leſſa. Letzterer 
wird beſchuldigt, im Auguſt 1892 ſeinen 
Landsmann Luigi Barra erſchoſſen zu 
| haben. Die Beiden waren in dem Ges 
| bäude No. 473 5. Ape. in Streit ge= 
' rathen. Seila 30g einen Revolver und 
| feuerte zwei Schüfle auf feinen Gegner 
| ab, von denen einer tödtlich wirkte, 
| Mährend der heutigen Sitzung be— 
ihäftigte man fich mit der Auswahl der 
Geihworenen. 


| 
| 
| 


Ein netter Orpnungswädhter, 


Unter der Anklage de3 Naubes 
wurde heute Morgen Bolizift James 
MeDdonough unter einer Bürgſchaft 
von 8500 dem Griminalgerichte über- 
mwiefen. MeDonougd, der übrigens 
vor Kurzem diejer Affaire wegen aus 











dem Polizeidienſte entlaſſen wor— 
den iſt, wird bekanntlich beſchul— 
digt, während einer im Hauſe 


No. 630 W. 17. Str. abgehaltenen 
Hochzeitsfeier dem No. 3244 Laurel 
Str. wohnhaften WU. B. Nooräty eine 
goldene Uhr gejtohlen zu Haben. 





Liebhaber von Auftern. 


Der Polizift Barker traf legte Nacht 
Eha3. Fuß und James Ryan mit mehr 
reren Kannen Auftern. Da fie.teine 
genügende Ausfunft über den Erwerb 
derfelben geben fonnten, nahm er ihre 
Verhaftung vor. Angeftellte Nadfor- 
Thungen ergaben, daß die Auftern aus 
dem Xogirhaufe von 3%. 2. Bentacod 
No, 298 W. Indiana Str. geftohlen 
worden waren. 

Richtes Severfon übermwies die beiden 
Ginbreder hente Morgen unter je $500 
Bürgihaft dem Griminalgerichte. 








Ein Bahnfinniger. 





Die Bolizei wurde heute Morgen um 
4 Uhr nah dem Haufe No. 506 State 
Str., der Wohnuna des Schanktellners 
Kohn Mollern, gerufen. Derfelbe war 
plöglich in einen Zuftand von Raferei 
geräthen und jchlug die Fenfter a 
Wohnung, fowie fämmtliche Möbel 
furz und flein. Der Bolizift, welcher 
auerit erfchten, mar vollitändig madt- 
los, da Miollery fich verzmeifelt wehrte, 
E3 war nöthig, nad) der Station an 
ber Harrijon Str. zu'telephoniren, und 
erit nachdem vier weitere Beamte anges 
fommen waren, gelang es, des Wüthen« 
den Hetr zu werden. Er murbe borläus 
fiq in einer Zelle der Polizei-Station 
untergebracht. 


TZemperaturftand in Chicago. 


Bericht von der MWetterwarte bes 
Auditortumtdurmes: Geftern Abend 
um 6 Uhr 25 Grad, Mitternadht 23 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 20 Grad 
und heute Mittag 28 Grad über Null.s 
Am niedrigften, nämlich auf 34 Grab, : 
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and basThermometer um 6 Uhr heute 
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Ohne auch nur 
kunft der Boten abzuwarten, 


ihn geſchickt hat und die fpãleftens 


übermorgen in Waſhington eintreffen 


müſſen, hat der Präſident dem Senate 
einen „Anneriong - Bertrag” zur Be- 
ftätigung überfandt. Herr Harrifon 
und feine Rathgeber haben fich nicht 
einmal Zeit genommen, den ngliede- 
rung3= und VBerwaltunasplan auszus 
arbeiten. 
blos verfchludt werben, 
Toll der Congreß zufehen, wie ver Bif- 
fen am Beten zu verdauen ift. 


Eindrud, daß e3 fi hier um ein abge= 


tarteie3 Spiel zwifchen den amerifanis | 
Then Zuderpflanzern auf Hawaii, dem | 
Minifter = Refidenten | tr i 
| thung derBemilligungsabill verhindern 

werde, wenn ihm nicht zwei Tage für | 


amerifanijchen 
Stevens und der Aominijtration in 
MWafhington handelt. 


bon Honolulu anferte, al die „Rebo= 
Iution“ ausbrad. Wie dann der ame- 
tifanifche Vertreter jofort die „provi— 
forifche Regierung“ anerkannte, 


dern Truppen zum Schube derjelben 


bergab, und die amerifanifche Protec= | 
toriatsflagge über dem Regierungsge-⸗ 


bäude aufgehißt wurde, ift noch in fri- 
fer Erinnerung. 
ſchön, 


menhängende Walten der 


dern konnte. Auch in 


ſehung vorbereitet zu ſein. Die Abge— 


ſandten der proviſoriſchen Regierung 


hatten nicht die geringſten Schwierig— 
keiten, vom Staatsſecretär und ſogar 
vomPräſidenten empfangen zu werden. 
Niemand bezweifelte das Recht und die 


Macht ihrer Auftraggeber, obwohl aus 
Privatnachrichten unzweifelhaft her-⸗ 


vorging, daß die „Revolutionäre“ eine 


ſehr kleine Minderheit bildeten und ſich 


nı* mit Hilfe der amerifanifchen Ka= 
nonen am Ruder erhalten fonnten. Die 
Regierung Ihloß in aller Eile einen 
Vertrag ab, der meiter nichts enthält, 
als die Beitimmung, daß die 
Hamaii = Gruppe in den Belit der Ver. 


Staaten übergehen folle, und ehe noch | 


die Tinte der Unterfchriften trodfen ge- 
morben mar, wurde diejes Schriftitüd 
dem Senate übermittelt. 
„pie andere Geite” aehört werben 
müffe, wurde gar nicht der Erwähnung 
mweıth gehalten. 

Warım diefe Eile? Steven be- 
hauptete allerdings, wenn mir nicht 


fofort zugriffen, fo werde Enaland die ı 
Stnjeln nehmen, aber man mweih aus den ; 
Erflärungen der britifchen Negierung | 
dat diefe Annahme | 


im Parlamente, 
jeder Begründung entbehrt. Weshalb 
alfo wartet Praiident Harrifon nicht 
einmal die Ankunft der Boten ab, 
melche die durch einen Gemaltitreich qe= 
ftürzte „Königin“ geſchickt hat? Oder 
warum greift er in einer ſo wichtigen 
Angelegenheit ſeinem Amtsnachfolger 


bor, der doch jchon in wenig mehr als | 


zwei Wochen eingeführt werden wird? 
HarrifonsYandlungsmeife ift nicht nur 
boreilig, fondern geradezu unichidlic. 

Die Zuderpflanzer auf Hamait, in 
deren Intereſſe die ganze Gefchichte 
„gemacht“ worden iſt, ſind übrigens 
auffallend beſcheiden. 
keineswegs dieſelbe Prämie, 
Pflanzern in Louiſiana gezahlt wird. 


Statt $49 wollen fie nur $12 Prämie | 
für jede Tonne Rohzuder haben, bie fie ! 


an die amerikanischen Confumenten 


verfaufen. Da tft e8 eigentlich gar nicht | ahrige 
dem Heim für Freundloſe zu erwirken. 


ſchön, daß ſich der Senat ihren Vor— 
ſchlag erſt noch überlegen will! 

Wie 
Napoleon Bonaparte auseinanderge— 
ſprengt wurden, ſo ſollen die Republi— 
kaner in anfas bom Gouverneur 
Lemellyn mittel der Staatsmilizen 
aus den Hallen der Gefe bgebung her- 
ausgejagt werden. Lewellyn iſt aber 
kein „kleiner Corporal“, und auf die 
tapferen Milizen des ——————— 
ies haben noch keine vier Sahrtaufende 
bon den Pyramiden heruntergeſchaut. 
Gie beitehen arofentheils aus Re- 
publifanern, bie fich meigern, mit den 
Maffen gegen ihre Parteigenoffen bor= 
zugehen. Ein Milizoberft Hat fogar 
den bon jeinen Truppen „belagerten“ 
Gejebgebern angefündigt, daß er fich 
niemal3 dazu hergeben ierbe, ihre 
verfafjungsmäßigen Rechte anzutaften, 
und unter feinen Augen find Körbe 


mit Lebensmitteln an Striden in die. 


Geſetzgebungshalle hinaufgezogen 
worden. Somit hat man es vorläufig 
blos mit einem luſtigen Kriege zu 
thun. 

Die Republikaner ſind unzweifel— 
haft im Rechte, wenn ſie ſich weigern, 
das Abgeordnetenhaus zu räumen. 
Bei den letzten Wahlen fielen zwar die 
Staatsämter und der Senat in die 

ände der Populiſten, aber im Hauſe 

ehlten dieſen fünf Stimmen zu einer 
Mehrheit. Da bildeten die Populiſten 
ein ſogenanntes Rumpfhaus, welches 
vom Gouverneur und vom Senate an= 
ertannt wurde und ſich ſofort daran 
machte, geſetzlich gewählte Republika— 
ner heru 1özumerfen. Doch die Repu⸗ 
blikaner wollten nicht weichen und 
„conftitufrten” fich gleichfalls ala AR: 
georbnetenhaus. Somit gab es in 
Kanſas jeit Wochen zwei Abgeorbne- 
tenhäufer, von denen jedes feine felbit- 
ftänbige Drganifation Hatte. Unter 


bie AUn=| 


Bor der Hand fol Hawaii | 
und nachher | eine | x 
ſchäftsordnungsausſchuſſes. Da näm— 
lich dem Congreſſe nur noch zwölf Ar— 


Diefe Handlungsweife berftärkt den beitstage verbleiben und mehrere Be- 


Es war doch ein 
höchſt merkwürdiger Zufall, daß das 
Krieasſchiff Boſton gerade im Hafen 


ber die „Cloture“ 


ber | 
ameritanifche Commmandeur ohne Zaus | 


Alfes „Happte” fo | 
bag man fich über das zufam= | 
dunklen | 
Shidjalgmächte gar nicht genug wun= | 
Mafhington | 
Ihien man auf alle Fügungen der Bor= | 


ganze | = 


Daß aud | 


Gie verlangen | 
die den | 


bie Sa tobi n | : ü 
3 iner von derlag und nichts für deſſn Unterhalt 


| diefen Umftänden konnten natürlich | 
feine Gefege zu Stande fommen, ted« 
halb die Bopuliften befchloffen, bie 
Republifaner mit Gewalt aus dem 
Staat3haufe zu vertreiben. Diefe ba- 
ben fi) aber in den der Ordnung ge= 
mwidmetenRäumen regelrecht verichanzt 
und fordern dein Gouverneur heraus, 
fie ınit Bajonetten auseinander zu ja= 
gen. Dazu ift der Gouverneur aud) 
bereit, doch fann er fi), wie gejagt, 
nicht auf Die Milizen berlafjen. 

Menn dergleichen in einem „Rebel- 
lenftaate” vorfäme, fo mürden jämmt- 
Yiche Pharifäer dem Himmel danfen, 
daß fie nicht find, mie diefe. 


„Hochburg“ der Republikaner 


der Sinn für Gefeß und Ordnung | 


angeblich in Fleifh und Blut überge- | 
' zeit $500 von feiner Gatiin zu erlan- 


gangen ift. Deshalb find die Phari- 


fäer fehr zurüdhaltend mit ihrem Urs | 
| zu wollen vorgab. Am nädhjften Mor- 


theil. 
Um die Anti-DOptionbill, 
melche vom Senat mefentlich abgeän— 


| dert worden ift, nochmals vor das Ab- 


geordnetenhaus zu bringen, bebarf e3 
eines bejonderen Befchluffes des Ge= 


willigungsbills noch nicht erledigt find, 


fo haben dieje das „Wegerecht” vor als | 


len anderen Gejchäften. Hat bon 
Mifjouri droht nun, daß er die Bera- 


feine Anti-Optionbill eingeräumt wer— 
den. Falls ihm die zmei Tage zuge- 
ftanden werben, mwill er im Haufe jel- 
beantragen, um bie 
Filibuſterer todtzumachen. Ob er da= 
mit durchdringen wird, bleibt abzu— 
warten. 

Bemerkenswerth iſt es, daßNiemand 
das Vertrauen zum Präſidenten Har— 
riſon hat, er werde 
lächerliche Bill mit ſeinem Veto bele— 
gen. Dieſelbe iſt rein demagogiſchen 

Urſprunges und wird nicht nur von der 
geſammten Geſchäftswelt und dem 
größten Theil der Preſſe verworfen, 
ſondern ſogar von ſehr vielen Farmern 
und Pflanzern, welche wohl einſehen, 
daß die Börſen ihnen mehr nützen, als 
ſchaden. Im Senate ſowohl wie im 
Hauſe wurde der Nachweis geführt, daß 
die 
ſchädlich iſt. 


theidigen gewagt. Wenn überhaupt 


brauch machen, um die 
Landesintereſſen gegen die unvernünf— 
tigen Forderungen einer Sippe zu ver— 
theidigen. 
men, * er das thun wird. 


Lokalbericht. 


leben. 


In dem zweiſtöckigen Holzgebäude 


No. 616 S. Paulina Str. brach geſtern 
Dasſelbe entſtand in ke 
; nagelte geftern ein Plafat an die Thüre 
; zu jeiner Office, 
Frau Maphoften | enthielt: „Compulfory Education De- 

partement.“ Gr hielt das für nöthig, 

denn der Zudrang zu der genannten |” 


' ein Feuer aus. 
: der FrauManhoften gehörigen Schanf- 
| mirtbichaft und verbreitete fich mit gro— 
ber Schnelligkeit. 
und ihre beiden Kinder lagen noch im 


len Eden und Enden hervorloderten. 
Station war der Erfte, 


: und eilte dann in das 
 bäude, um die ahnungslos im Bette 


; 2iegenden zu reiten, was ihm auch nad | 


; Ueberwindung einiger Schmierigfeiten 
| mit Feuer und Rauch alüdlich gelang. 
Die Flammen hatten unterbeifen 
' auch das zmeiltöcdige Holzaebäude No. 


229 Hajtings Str., da3 von Mary Ros | 


fcher bewohnt wird, ergriffen, wurden 


aber jeßt bald wieder gelöfcht. Der ans | 


gerichtete Schaden beträgt im Ganzen 
etiva $700. 


Frau Sherard will ihr Kind haben. 


zrau Rachel Sherard ftrengte ge= 
jtern im Kreisgericht ein Habeas Eor- 
pus-Geſuch an, um die Freilaffung ih- 
res Bjährigen Sohnes Clarence aus 


ı Mie die Klägerin engibt, wurde das 
Kind dem Heim übergeben, al3 fie 
krank und anittellos imSHofpital darnie= 


ı thun fonnte. Obne ihr Willen ermirkte 


| dann ©. Little einen Befehl von Rich- 


ter Scales, monad) dasfKind für immer 
dem Heim übergeben murbe, 
Sekt, 


Woche zu verdienen und im Stande zu 
fein, ihrem Sohne eine quite Erziehung 
zu Theil werben zu laffen. 


Liebenswürdsge Jugend. 


met Geheimpoliziften der Marmell 
Etr.-PBolizeiftation verhafteten am ge- 
ftrigen Tage zmet 14jährige Jungen, 
Namens Robert MeLane und Michael 
Gonfibene, wegen Einbrucdhes. 

Die beiden Knaben maren in der 
Nacht vorher in dieWohnung von Frau 
Annie Zomdell, No. 569 ©. Morgan 
Str, gedrungen und hatten dajelbit 
£230 in baarem Gelbe geftohlen. Nad) 
ihrer Verhaftung aeftanden fie dieThat 
ein, fügten aber hinzu, der Gohn ber 
Beftohlenen, der 14jährige Harry Lom- 
dell, habe das Verbrechen angeftiftet. 
Diefr junge Herr foll den Dieben nicht 
bloß verrathen haben mo das Geld ver- 
borgen war, jondern ihnen auch die 
MWohnungsthüre geöffnet haben. 


Feuer in Englewood, 


Geftern gegen Abend brach in bem 
Irodenraume der Trenftee- und Thii- 
tenfabrif von Badenoch Bro3., 64. und 
State Str., au unbefannter Urfache 
Teuer aus, melcdhes einen boppelten 
Aarm nöthig machte. 3 gelang der 
Feuerwehr erſt nach hartem Kampfe, 
der Flammen Herr zu werden. Der an⸗ 
gerichtete Schaden betränt $2,500. ee 


Kanfas | 
war aber bi$ vor wenigen Jahren die 
und | 
Prohibitioniften. Die Bevölkerung bes | 


melche | fteht meift aus „Eingeborenen“, denen | 


bie abgefette Königin von Hawaii an | 


' zu ermitteln. 
zu bemegen, 
ı nad) ihm und theilte ihm brieflich mit, 


ı ftellen, wenn er 


im Nothfalle die | 


| Klage mehr vorhanden. 


Bill verfaflungämwidrig und qemein= | 
Nicht ein einzigerStaatd= | 


| mann b d ıt fie 3 | b en we 
ı mann bon Bedeutung hat fie zu ber | wiligungen für bie Reinigung von | 
; > 55 in 0%. ı Straßen und Alleys 
jemals, fo follte der Präfident in die- | 2 — 
ſem Falle bdon ſeinem Velorecht Ge-Fortſchaffung von Abfällen und Aſche. 


ll i 
rt welche die Unterbringung von Abfällen | 


E3 ijt aber nicht anzuneh- 


Bolizift Delly rettet drei Menihenz | 


Schlafe, al3 die Flammen fchon an al: | 


Polizift Kelly von der Marmell Str: | 
ber das euer | 
ı entdedte. Er gab fofort den Alarm ab ! 


bennende Ge= | 
' zu thun. Dußende von Kindern erjchei= 


da Frau Sherard toieder ges | 
' fund ift, will fie au ihr Kind mieder 
haben. Gie behauptet $8 bi3 $10 per 


+ 


nADENnDPpoN", Uyicago, Donuermag, ven 16. Wedruar 1095. 


| Ein ungetreuer Gatte, 


| James M. Henry Elliott entlodt 
feiner frau $500 und fucht 
das Weite damtit. 


Ein unerwarteter Empfang murbe 
borlegte Nacht einem jungen Manne, 
Kamen: James McHenthp Elliott, bes 
reitet, der vorgejtern nad mehrwödi⸗ 
ger Abweſenheit wieder hier eintraf. 
Anſtatt, wie erwartet, ſeine junge 
Frau, traf er zwei Geheimpoliziſten 
am Bahnhofe, 
vornahmen. 
er auf Veranlaſſung ſeiner Frau dem 
Richter Bradwell unter der Anklage 
vorgeführt, Geld unter Vorſpiegelung 
falſcher Thatſachen erlang zu haben. 

Das Paar hatte ſich vor dreiWochen 
verheirathet. Elliott ſtand damals in 
Dienſten der „American Expreß Co.“ 
und wußte ſchon am Tage ſeiner Hoch— 


gen, die er in einem Geſchäfte anlegen 


gen ſchon ließ er ſeine Frau im Stich 
und reiſte nach Philadelphia. Frau 
Elliott ſann nun auf Rache. Es ge— 
lang ihr, den Aufenthalt ihres Gatten 
Um ihn zur Rückkehr 
heuchelte ſie Sehnſucht 


daß ſie geſonnen ſei, ihm eine große 
Summe Geldes zur Verfügung zu 
nur zurückkommen 
wollte. Elliott ging wirklich auf den 
Leim und wurde bei ſeiner Ankunft 
ſofort verhaftet. Sein Verhör wurde 
bis zum 17. Februar verſchoben. 
Der Anwalt von Frau Elliott be— 
hauptet, daß der elegant gekleidete 
junge Mann auf ähnliche Weiſe ſchon 


ein kleines Vermögen erworben habe 
und gedenkt deshalb auch noch 


eine 
Klage wegen Bigamie gegen ihn an⸗ 
zuſtrengen. 


Noch eine Reſolution. 


Menn die Straßen und Alley3 der 
Stadt dur Refolutionen gereinigt 
werden fünnten, fo wäre ficher fchon 
längft fein Grund zu irgendwelcher 
Die „Aſſn. 
for Promotion of Clean Street3 and 


Alleys“ hatte geſtern wieder eine Con- 
; ferenz mit dem Gefundheit3-Commif- 
ı far Ware, beiläufig die dritte, 
ı längeren Berathungen wurde folgende 


Nach 


Refolution gefaßt: 

Beichloffen: Daß unſereKörperſchaft 
für Folgendes agitirt: 

1. Separate und genügende Geldbe- 


fomwie für die 
2. Daß eine Ordinanz erlaflen wird, 
und Alche in Metall-Kaften, die täglich 


gereinigt werden müffen, verfügt, und 
3. Eine Orbinanz, melde verfügt, 


| baß überall, to e& möglich ift, mit den 
' Waflerleitunaen verbundene Glofet3 


anftatt der Genfgruben angebracht | | 
| 2 — Luſtſpiel, den ganzen Aufwand darſtel-⸗ 


lender Kunſt, iſt aber, wenn gut durch⸗ 
eine | 
| qute Aufführung: bürgt folgende Rol= 


erden. 
Schulzwang. 


Der Superintendent Frankland vom 
Departement für „Zwangs-Erziehung“ 


welches die Inſchrift 


Office iſt ein ſehr ſtarker, und die Kin— 


die ſeine Verhaftung 
Geſtetn Morgen wurde 


ö—— —— — — — — — — — — — — — — — — —— ———— — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


der und Erwachfenen, melche das Des | 


partement auffuhen, haben häufig 
Mühe, ich zurechtzufinden. 
Herr Frankland hat gerade jeht viel 


nen täglich, obaleich fie fich noch im 
Tchulpflichtigen Alter befinden, um bie 
Erlaubniß nadfuchen, der Schule fern- 
bleiben und arbeiten zu dürfen. Sn den 
meiften Fallen ift es fchmer, zu ent- 
fcheiden, ob das Gefuch irgend melche 
Berechtigung hat oder nicht, und imAlll- 
gemeinen ift Herr Frankland gezwuns 
gen, ganz nah feinem Gutdünfen zu 
entjcheiden. 


Schwer verlekt. 


Als Charles Miles, ein Angeitellter 
be3 Chicago DperaHoufe geftern Ubend 
auf dem Wege nach dem Argnle-Hotel 
mar, wurde eran Madifon und La 
Salle Str. von einem betrunfenen 
Manne zu Boden geworfen. Er fiel 
dabei mit feinem Kopfe auf einen 
Randftein und blieb ohnmächtig Liegen. 
Er hatte eine Elaffende Wunde am 
Kopfe erlitten, die vielleicht feinen Tod 
herbeiführen mwird. 


SKefet Die Sonntagsdeilage der Abendpofl. 


Felle und Beranngungen. 


Sennefelder Liedberfran;. 


Alle Diejenigen, mwelhe an Melan- 
Holie, Hypochondrie, oder aud) nur an 
allgemeiner Sauertöpfigfeit leiden, 
find eingeladen, da3 aroße Maätenfeft 
zu bejuchen, melche3 der Gennefelder 
Liederfranz am Samftag, den 18. d. 
M., in der Nordfeite Turnhalle veran= 
ftalten wird. Wenn ihre refp. Krant- 
heiten bei diefer Gelegenheit nicht ber- 
ſchwinden, tft ihnen überhaupt nicht zu 
helfen. Das Arrangement3-Comite 
hat fich feit längerer Zeit bamit be- 
Ichaftiat, recht originelle Mastenjcherze 
zu erfinden und wird ein Programm 
aufftellen, deffen Ausführung unges 
heure Fröhlichkeit verurſachen wird. 
Es iſt deshalb nicht zu bezweifeln, daß 
der feſtgebende Verein von vornherein 
auf einen außerordentlichen Erfolg 
rechnen darf. 

D.D. 9. 

Sn der Vorwärt3-Turnhalle mirb 
e3 am nächften Samftag außerordent- 
lich fidel begehen, indem bort die an 
der MWeftfeite mohnenden Mitglieber 
de3 HarugarisOrbend einen großen 
Mastenball veranftalten. Folgende 
Zogen werden fi) daran betheiligen: 
Helvetia, Treue Brüder, Eintracht, 
Meft Chicago, Lincoln und Zufunft. 
Das Arrangement3- Comite mwirb für 


Alles, was nötyig it, den Gäften einen 


genußreichen und vergnügten Abend 
zu verfchaffen, in — 


forgen 


iſe 


Junkermann⸗Gaſtſpiel. 
„Der Vereinspräſident“. 


Vor einem ſehr gut beſetzten Hauſe 
kam geſtern Abend die Bofle „Der Ver- 
einspräfident“ zum eriten Male inChi- 
cago zur Aufführung. Der Verfaſſer 
ift ein Deutfch-Amerifaner, Herr Wil- 
helm ride aus New York. Das Thema 
ilt dem Leben entnommen. In der 
Mitte des Stüdes fteht ein Mann, ber 
fich der Vereinsmeierei hinaegeben hat, 
und feine Familie, fein Haus barob 
vernachläfligt, bis endlich der Rüd- 
Tchlag fommt. Die ganze Gefchichte iſt 
nicht neu, denn vor mehr als zwanzig 
Jahren ſchon iſt über die ſämmtlichen 
deutſchländiſchen Bühnen O. F. Bergs 
„Vereinsſchweſter“ gegangen, ein Stück, 
das dieſelbe Angelegenheit, aber in un— 
gleich witzigerer Weiſe behandelt. „Der 
Vereinspräſident“ des Herrn Fricke iſt 
bei Licht betrachtet eigentlich ein ſehr 
langweiliger Patron, und ſeine Umge— 
bung iſt nicht viel intereſſanter. Den 
meiſten Beifall fand die Scene, welche 
in Engels Pavillion ſpielt. 

Geſpielt wurde ſehr gut und ſehr 
flott — ſchade nur, daß die Mühe an 
eine ſo undankbare Aufgabe gewendet 
werden mußte. 

Nach der Poſſe wurde der Reuter'ſche 
Einakter „Jochen Paeſel“ gegeben, und 
es ging ein förmliches Aufathmen durch 
das Publikum, als Junkermann in der 
Rolle des komiſchen Offiziersburſchen 
die Bühne betrat. 

Heute Abend kommt „Hanne Nuete“ 
mit Auguſt Junkermann als Schmied 
„Snut“ zum dritten Male zur Auf— 
führung. 

Die günſtigen Erfolge des Junker— 
mann-Gaſtſpieles haben Herrn Am— 
berg, den Unternehmer, veranlaßt, das— 
ſelbe auf eine weitere Woche auszudeh— 
nen. Nach langem Mühen iſt es gelun— 
gen, das „Criterion-Theater“ an der 
Ede von Sedamwil- und Divifion Str. 
au miethen, und dort werden die näch- 
ften fieben Tage die Mitglieder des Reu— 
ter-⸗Enſembles fortſetzen, was ſie im 
Chicago Opera Houſe begonnen haben. 

Der Spielplan iſt folgender: 

Sonntag: „Haſemanns Töchter.“ 

Montag: „Aus der Franzoſenzeit“ 
und „Jochen Paeſel.“ 

Dienſtag: „Hanne Nuete.“ 

Mittwoch: „Onkel Bräſig.“ 


Donnerſtag: „Ade ſſtolz und Bürgers | 


treue.” 
Freitag: „Mein Leopold.” 
Sanmjtag: „Qumpaci Bagbundus.“ 


Schiller-Theater. 


Am kommenden Sonntag gelangt 


imSchiller-Theater das dreiaktigeLuſt— 
ſpiel von E. Pailleron „Die Welt, in 
der man ſich langweilt“ 
rung. 


eine recht ſchwierige Aufgabe geſtellt, 
denn das Stück erfordert, obgleich ein 


geführt, äußerſt dankbar. Für 


lenbeſetzung: 


Herzogin von Reville. 
Gräſin voi Geran. 
Suſanne von Lilliers 
Er Graf ben Goran, R 


Hetimia T Beringer 


Bello — 
Kauf "Raymond. Br & Mar 
Jeanne Raymond. 


Kauer 


J Nei main 
Herr don St. Reault. en Mar 

Frau ben teaul 

Des millets. 

Toulonnier. ne 
Fran don Quodan. oo + 
Frau bon Arriego 

Baar . » 

Melxior Yan 9 ines. 

Trau ven ——— 

Fran cois 

Kamn er frau, 


j = Morik 
. George Le “re 
6 


. Ludwig eib 
Emma Raltı 
MD 
« vn Holtbaus 
Ella Stoerf 


Briefkaſten. 


Bert i E. — Ihr Gedicht haben wir Ihnen noch 
an demſelben Tage, an welchem wir es empfingen, 
unter der von Ihnen angegebenen Adreſſe als unver— 
wendbar zurückgeſchickt. 

SS... — Wilhelm des 2. Titel iſt 
fer“ und nicht „Kaifer von Deutſchland.“ 


Scheidungsklagen 
wurden folgende eingereicht: 
&. Spencer, wegen Ehebruchs; Appe gegen Doeke 
Krips wegen Grauſamkeit; Pearl gegen Seth Wat⸗ 
ſon, wegen Grauſamleit. 


ö— — — 


Heiraths⸗Licenſen. 

Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office des 
Gountv:Clerts ausgeftellt: 
Arthur LaNue, Annie Bartlen, 21. — 
John Verhock, Lizzie — 2, i 
Willie T. Murbphy, Lillie S. Carter, 
James W. Erwin, Amanda Martin, 
Adolph Goopman, Nohanna Schneider, 
Howard Yall, Maggie hard, 0, = . 
Milliom Wallace, Marp Kobnion, 28, 19, 
William Flagher, 


18. 
B. 
36. 


24, 


20 


9) 
B 


Kittie D. Traper, 56, 30. 
Rertefl, Lillie Ulrich, 238, 19. — 
— * Eharbonneau, Lizzie Ihnſon, 34, 26. 
Jehn Rehngreen, Amanda Lind, 36, 
— Peterſon, Anaufta Raulion, 37, 8 
Kacob Werner, Emma Goben, 2, » 
Leo Naphacl, Minnie Powell 
Rudolph DeVere, Francis Smith 
Robert Lewis, Ellen Beh m, 3, & 
Naul Kaften, Ida Pfeiffer, 21, : 
Guſtav Sande rö, Carrie Etepler, 4, 
Nafob Ktaitler, Annie Guentent, 3, 31. 
Nikolaus Kovier, Fmma Populorr 
Louis Gaudette, Frances en 
Munro Bernhard, Yina_Ralisty, 9.” 
Fred Lurge, Ca roline Hemler, 26, 18 
William Vage, Mollie Biefier, 
Elvadore Fancher, Harriet 
Guſtav Groid he, Parnara Wen q 
Venjamin Faturio, Gioranna Siragonn, 
Ban Ehriftenfen, Anna Etrem, 25. 23. 
Malter Campbell, Louiſe 
Vertie Goodrich, Tena Stevenſon 
Otto Kupfer, Mary Chriftian, 25. 
Mortimer Alldridge, Glinde Millard 
Henrid Danter:, Ada Graf, 20 a, 
James And: tion, Fannie Salpert, ‚al, B. 
Mar Drener, Auguita Gerte, 2, 
Frank Schell, Kitlie Croat, R, DR. 
William EC. Miller, Cora M. Heldt, 
Walker Wapnnes, Joſie Gottfried, 3, 2 
Sohn Rooney, Alte Stanım, 


21. 
24, 2, 


29, 19. 
3, 2. R 
Michael Alt, Gltzabethb God, 45, 31. 
Fcant Echlen, Mary Gemientviefer, 3, 21. 
Charles YoungSberg, Annie Jobnſon, WB, 24, 
George Poehlmann, Ada Meronde, 


29, 18. 
— we 


Todesfälle. 


fchen, 
acftern Mittag und beute Nachricht zuging: 
Anna Pauline rev, 131 Cornell Str., 4 I 
Kohn Hahn, 171 Elpbeurn Ave. 

Gatharine Annen, Irrenanftalt, 51 3. 

Map Rictenmeper, 755 Ogden Ave, 3 3. 
Kohn SHeinlein, 4009 Aſhland Ave. . 
Huguft Zichuppe, 168 Michigan Ztr., 58 
Sarah Kauffmann, 3735 Wabajh Ade., & 3. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden folgende ausgeſtellt: Joſebh Fels, 4 einſtod. 
Brif:Store, Nordoft » Ede 62. und Halited" Str., 
$4000; George Titerfamp, dreiftöd. Brid-Flats md 
Baiement, 184 Rumjen Str, 000: Eliza Conkling, 
dreittöd. Pridsylat3 und Keller, 108 Emerfon oc. * 
1400; Charles Pıufe, 2 zioeiftöd. Holz und Steine 
ahbnbäufer, Bajement umd Scheune, 10,034 und 
10,036 Brojpect Ave., 85000; M. S. Wbeeler, 4 cin: 
köd. Pride-Stores und Baſement Südweſt-Eche G. 
Str. und Hope Ave. 815 00 S. 9. Stafiord, 2 
zweiftod. yuame:irlats, 104 und 106 76. Str., $5000; 
N. Wilfon, vierftöd. Prid:Anbau, GO1—H013 
Stony Island Ave, $2000; G. C. Emmons, zwei— 
ftöd. Frame: lots, 221 Villas Ave. 824,000; 60: 
— Vnlors Mfociation, Dreiftöd. Frame Hoꝛel, 
Bond Ave, $14,000, John ah, — 
ftöd. er. —— Houfe, 650—652 

$50,000; PVerrn, ziweitöd. Frame: Bohne’ 
7182 * R 0; Jaines — aWweiftod. 

Srame-Wohnhaus, 7103 Vernon Wve,, $2500, 


zur Auffüh-⸗ 
Herr Welb hat ſeiner Truppe 
durch die Wahl gerade dieſes Stückes 


Vietoria Mar han | 
Marta Minfelöporf | 
. © Nihard Wirth | 


s Bira 
. Noſa Nordmauun 


Fiſcher 
Marie Aloe tt | 
Zeis ler 


SHamorrhoiden. Tumor, 


ele Alb aut | 


LEN 
„deuticher Katz : 
' ober per Moit, 


Caroline A. gegen Gha®. | 


Die Weltausftchung. 


Die Gebrüder Armbrufter in Franf 
furt a. M. haben funfjtvoll gearbeitete, 
für Die deutfche Section der Chicagoer 
Ausftellung beftimmte Thore angefer- 
tigt. Diefelben find Schmiedewerf und 
dürfen in Zeichnung und Ausführäüng 
als Kunftwerfe erften Ranges gelten. 
Bekanntlich qilt feit uralten Zeiten die 
srankfurter Schmiedefunft als die erjte 
ber Welt. 

Der Unftand, daß die Cholera-Ge- 
fahr in Hambura fortdauert, hat die 
Direction der Hamburg-Amerif. Ba= 
detfahrt-Gefellfchaft veranlaßt, die Bes 
jtimmung zu treffen, daß ihre Schnell- 
dampfer fortab von Southampton, 
England, anftatt von Cuxhaven abge⸗ 
hen. Die Paſſagiere ſind in Folge deſ— 
ſen nicht genöthigt, Hamburg auf der 
Reiſe zu berühren. 

In der geſtrigen Directoren-Sitzung 
wurde der Verwaltungsroth bevoll= | 
mächtigt, den Polizeidienſt am Welt- 


- 
= 


ausjtellungsplage nad) den von \nfpec= | 
tor Bonfield und Col, Rice erftatteten | 


Vorfchlägen einzurichten. 

Mit der canadiichen Viehausftellung 
jieht e3 Ichlimm aus. Das 
3ollamt hat nämlich eine HotägigeQua= 
tantäne für Vieh aus Canada vorge- 
ſchrieben. 


Geftern Iangte hier aus New Nork | 
die Nachricht ein, daß fünf der größten | 
Fr | 


dortigen Pianofabrifen, Meber, 
deman & Son, Gtunvefant, E. 
Wheelock und Hazelton & ©. * Anz 
meldung für die Auzftellung zurückge⸗ 
zogen haben. Die Herren ſind, ebenſo 


wie Steinway und Andere, mit den ih⸗ 


nen zugewieſenen Plätzen unzufrieden. 


Berp ufft wirtungs 

Rlos, abgeſehen vor ee nbii®, 
ift die gewöh) ie Bille. Außer 
dem wirft fie Deinen ganzen 
inneren Haushalt übereinander 
und ihnt Dir nicht gut. Sie er 
ſchüttert und ſchodgt nur Dein 
Syſtem. 

Nimm etwas Beſſeres. Dr. 
Pierce’s Pleasant Pellets helfen 
Dir auf die Dauer. Sie re» 
guliren das Spiteim eben jo 
gut, als fie es reinigen md er» 
nenern, auf miloe und ange 
nehme Meije, aber gründlich 
und, gehörig, ohne Brucgrims 
men, ohne Zivang. Sie find die 
Hetnften und anı leichteiten zu 
nehmenden, vein vegetabiliich, 
vollkommen unschädlich und die 
beiten SLeberpillen, die man 
teumt. Nur ein Kleines Billdjyen 
it nothivendig für gefindes, — 
drei für energiiches Abführen. 
Saftrifihes oder biliöjeg Kopf- 
weh, Hartleibigleit, Verdau— 
ungsbeſchwerden, biliöſe Anfäl— 
le, alle Störungen der Leber, 

des Magens und der Eingeweide verhüten, 
lindern uͤnd kuriren ſie. 

Es ſind die billigſten Pillen, die Du kaufen 
kan nit, denn für ihre Wirkung wird gavants 
tirt; falls fie verfagen, wird das Geio 
zurückg⸗ geben. Bezahlung wird nur für 
wirkliche Leiſtungen genommen. 

Kaunſt Du einen beſſeren Beweis für die Vorzüg⸗ 
lichteit dieſer kleinen Villen verlaugen? 





Chico Nele anı Sireieal Insi ule 


&0 vo Buren $t., Cor. Wabash Uns, Chicago. Ills 


Incorborirt unter den Gefegen de3 Staates für bis 
Heilung aller 


Chroniſchen nuud operirbaren Krank⸗ 
heiten und Verkrüppelnngen. 


Einſchließlich Klumpfühßen, N üdgratöfrümmungen, 
Augen», Obrens, Nervene, 
Sant: uud Blutkrankheiten und aller wundärztlichen 
Operationen. 
Eine veruläre Fafırltät von Aerzten, Wirndärztem 
Epesialiften, erfahrenen Aiititenten und Wärtern. 
Befte Einrichtungen, Apparate und Mıttel für die 
erfolgreidie Behandlung jeder Syorm chronischer Krane 
heiten, die medizinische oder Wwundärztiide 
Behandlung eriordern. 
25V eicgant möblırte Zimmer für Patienten. 
Lajlen Sie fich unier 460 Seiten ftarfed illuftrirteß 
Bud), weiches alle hronifchen uns operirbaren Stranfe 
heiten ſowie Verfruppelungen bejcjreibt, — 


W für Rorto,) 
Un Sr Sıliaquelen find unerfhöpflid, un tere Ge⸗ 
ſchitue it ift groß. Mir haben Zauiende furirk, 


ir fo.dıen auch Sie turiren. 20 Jahre Erfahe 
rung Wenn Tran, fhreiben Sie und, ehe Sie ji 
anderswo behandeln laffen. Confultation, perjörli 
frei. 
anz aleih, wo Sie fi befiuden. 
ter Brief mag | 


zur Gejundheit bringen. Dan wende fi an das 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE | 


SOE. VanBuren Str., u - Ill. 


Ongljdidoig | 


| 506 und aufwärts. 


Gteftrizität, 





| logue auf Verlangen frei zugefandt. 


2 hat, richtig angewandt, 

bi UA ihres gleichen nicht unter 

Sr der Sonne. Bei ums ift 

38. 05 nicht Länger eine Pros 

be, fondern eine erivies 
fene Thatſache. 


— 
nn Gürtel und Vorrichtungen 


beifen, haben geheilt und werben heilen viele anicheis 
rend boffnungs 
febl ſchlugen. 

Damen merben erfucht, die I 
handlung gegen die meijten Krankheiten, die ihrem 


| Geihlehte eigentümlich find, zu prüfen. 


linier Katalog, 


eugniſſe von erzielten Kuren 


ınfheiten, beſchworne 
ge ustunft, gedrudt in Deutich, 


jon jtige wertvolle 


| AMuftrirt und — enthaltend Preiſe, Liſte von 


und 


Engliſch Schwediſch und Norwegiſch, wird gegen Em⸗ 


iang von 6 oents Poſtmarken an irgend eine Adrejje 


verjandt. 


leetrie Belt & Appliance Co. 
The Owen Eleetrie Belt und — 
Haupt Officen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201-211 STATE STREET, - een ILL, 
New Nork Office R6 Broad 
Das größte Eiabi⸗ Damen der Welt ir Elektriſch⸗ 


mittel. 


- Brüche geheilt! 


Das verbefferte elaftiihe Yruchband ift das einzige, 
weile Tag und Naht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem es den Prucd auch bei der ftärfften Körs 
perbewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. el 
2jl,l 


Improved Electric Truss Co., 


‚ 822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 
Nachſtehend veröffentlichen mir die Lifte der Deuts | — 


über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen | 


| 





Sa nern: 


Gala 
Ware EN) 


Goldene Brillen, Augengläfer und 

- seiten, Sorgnetten, 

Santerna Magicad u. Bilder: Mitroflopen zc. 
Gröüte Auswahl. — Billigfte Preiic. 


main Bruchbäuder, 
= 2eiobinden. 


Schenzinger, 


Bundes | 


®. 


Medizin überali hin verſchickt. 
Ein freundichaite | 
ihnen Helfen und Sie auf den Weg | 


Hafde 
Hilfe. 


Für verdorbnen Magen, 
Durchfall, Webelkeit 
und Schwindel nimm 


Avyer's Pillen 


die befte 
reinspflanzliche - 
Hausarznei. 


Jede Doſis wirkt. 


DR. SANDEN’S 


Sfettriiher Gürtel 


nit er BERN 





Keuche Yafenter 
— „ehe er 


deitt ohne Medicin 
ſtände, welche von 
8 yiensu 


— emeinem 
Dieſer elektr 








loje Fälle, wenn alle andern Mittel | } 
Verbienfte unferer Bes | 


| 445 Ubr ; Sonntags, 9-11 Born. 


| fünden und 


— rn 


elle Frauentrantheiten, 


ten $85,%00.00.,und 
ıfneiten, oder nehmer 


li 
ba ben Hunderte von Zeugni 
Etuut en. 


Bon Reh. ”. U. Beltz, Corbin, ſtan. 
Gorbin, Kan., 15. No 

Dr. AT. Sauden. Werth er r: 

Ad von einem | Ihrer elettr iſhhen Gür tel v 

Sabren gebei ilt ww en bin, bin —— jegti 


ande, 
dieſelben Jederm #ii 3 


rfaſt ſch 
Dice “en. 
einia ıge leben wiirde, Ken 
10 ‚tel iien weit berbolen jelben, 
1889 von: Ihnen getaı ft u und 
n Tag Ieı 
einen diefer Gürtel haben. 


Ar er nurn 
reinen Gürtel 
— — im 


Als ich 
ihn He u 
ihon ned 
und ih lafi 
glaube Ihr Si 
Markt. Sie bu 
jederzeit als Steferenz zu ge brauchen. 

Achtungs voll, Rev. J. A. Beltz, Corbin, Kan. 


zwei ® Wochen konnte er nicht genu ug eſſen, 

e ihm heute einen Gürtel kommen. SE 
rtel iſt der Beſte — das Geld int 
ben die Erlaubniß diejes Schreibeg 


Unſer kräftiges, berbefieries Suſhenſorium, 
Beſte, das geſchwächten Männern jemals gegeben 
wurde, frei mit allen Gürteln. Geſundhei und 
Ctärte in 60 his 90 Tagen garantir tar 
on den Erfinder umd Fabrikanten, u laſſe ſich das 
große illuſtrirte deutſche Pamplt Netto + enfrei fommen, 


Sr... T. Sanden, 169 LaSa!! ‚Chicago, Ill. 


St F. 


Spe gg 


Zähne ohne 38lalten, 


* Ktronen⸗ u. Brücken-Arbeiten. J 


Ganz — Gebiſſe. 


öRe 
D 


ahn-Arzt 
= 
Man 
z | 
S. | Glevator, 


@ 
3 


Erfter beutfäher 


velche J—— ind“ ge als jol che 

im Wlur 1de nicht erkennen ! 

Ginzelne® Gebih, = + $60.00 

Obered und untere Gebih, 8100.00 
Ale anderen aahnärztlihen Opera- 

tionen werden auf'8 Befte aus gerührt, 


103 & 109 
Bandolph 


mühn 


.. Jet im. 
Schiller: Chenier. 
Specialitäts 
Seine Goldfüllung. 


ichen Opera 
gerührt. 


Bahn: 
Irzt. 


9 


DR. 


Ulle anderen zahnärzt! 
tionen werden auf's Bejte aus 


ER 


P 
| 


Früher Negimentdarzt u. ——— im 
Wiener Allq. Krankenhauſe, iſt täglich 
von 12- 2 Uhr im Schiller: — 


Dr. Schroeder, 


der beite und 
zuverläjiigite 
Bahnarzt&hi: 
cagos, 
früher 413 
AMilwaukee 
Ave., 
* jetzt 
824 J——— Av. 


nahe Divijior Str 


Beite Gebijje 85— 83, Zähne fchnerzlos ges 
zogen, Zähne ohne Platten, Gold: 
Silderfüllung en zum balben Preis unter 
Garantie. Sonntags offen. . 150tdidoj als 


Er Dr. COODMAN, 


ahnarzt. Parlors: 155 Weſt 
UN NR Pe nahe Halited Str.— 
Um unsere Arbeit befannt zu machen, werden mir 
1000 prachtvolleGebiſſe koſtenfrei verſchenken. 3 ä brne 
f$merz;1o ausgezogen Feine ul n 
Das größte zehnärztliche J 

in Chicago. Offen Abends und Sor 8, 


Dr. ALFRED ( CUST, 
DENTIST, — Zuhnentt, ) 
270 Larrabce Str,, Ede Elybourn. 
Babnziehen, fowie die beiten Füllungen, 
fchinera fünftlihe Zähne mit und obne 
Platt idiron ten 2c. eigenhändig nad 
neuejten und beiten Merboden anusues 

11j Hadidoiamtia 


Dr. 
Bimmer, 
| 1600-1609 


—— 


ame 


Shmerstos. | 





Schmerzlos, 
‚Gelbe Zähne — 


| Rfiongets 3ah ınpafta in ſpã⸗ 
n. biendend weih. Die Baita ijt voll: 
) und verjüönert den Zah —* 
Ofe, Im, did 

PAUL KSIONZEK, 479 Sedgwick Sir. 








91038 
E. ADAMS ST. 
ng von Augen und Anpaffung von 


gel der Sehkraft. Gonjultirt ung 
bezüglich Eurer ge 


BORSCH, 103 Adams Str., 
oraenüber” Nokt:Oifice, 


Dr. P.WELCKER 


hat fi u mehrjähriger Aſſiſten; in deutfchen hir: 
uraijchen um Frauen: Univerjitäts=Slinifen uud mei: 
terer Sähriger Praris als Arzt, en 
und Frauenarzt bier niedergelaffen und wohnt 
2459 Prairie Up:., Ede 25. Str. 
Sprechi: un den — Coltzau's Apotheke, Ecke Archer 
Ave un d 22. Rno,diiadiia 


Dun ge 
— Unte jugu 
GStläjern für alle) 


St 


DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Ajfiitenzarzt an deutichen Augenkliniten. 
Sorecitunden: Vormittags, Stiinmer 1004— 1006 Y 
fonic Temple, 410--% 1 Uhr. Nacın., 449 €. North Av, 
23jp,1j 


Dr. A. ROSENBERG 
Rüst fh auf söjährige Praxis in der Behandlung 


gebeimer Krankheiten. Jimge Qehıte, die durch © 
Ausichweifungen geſchwächt find, 


| die an Funftionsitörungen und anderen jyraı 


| gründlich gebeilt. 
dwidda 


82 *. Madiſon EckeJefferſon 


ye and Ear „Dispensary. 


Künstliche Augen auf Beftellung 


banbelt. 
Brillen angepaßt, 


wer ie theilung jret. 
E77” Rathertheilun 2] 
210% Glart Str., Ede Adams Sır.. 


Keine & 

Keine Sat ung. 
een 

RER. ed 


i 
immer . | 
3 ! &ronijche Krankheiten jeder Art Töpnell, fiber, 


IDr.KEAN 


ne rantoeiten der Augen und Obren be ; 


ı Sjulj 


beiten leiden, werden durd nicht angreifende 
15 ©. Clarf Str. 
Etunden 9—11 Born., 1-3 und 6-7 Hbendg 


o Dr. Danis, 


Id garantıremeine felbftge | EEE 166 W. Madison St. ‚Chicago. Il. 


der große Kräuter: und 
Burzel:Spezialift, 

furirt alle fpezielen Blut» und 

pofitive und permanente Heilung in allen fyälen 


ich bebandeln werde; 
Bormittags bi5 9 Ubr Abeuds. 


—R für Männer! 
Schmitz“ s 
turiten alle Geſchlechts-, 





a Blut⸗, Haut: 


Männerichiwäche, Unvermögen, Bandivurm, alle urıs 


SCHLLER THEATER 


und | 


Nas | 


eheim-Mit set | Vrieilihe Anfragen prompt beanttvortet. 


billig. | 


elle Shmähezm | 
Ueberanitrengur 19 | 
nkraft, F 





| bandlung bon Felir Schmidt, 
| af 


| Kur 83 den Monat. 





! den bervorrag 


| 
| 


evolution 
in der Heilfunds. 


Eine Erfindung bon meit- 
tragender Bedeutung. 


| Die Heilung verfchiedener Krank⸗ 


| le ht zu Hauſe 


heiten auf höchſt einfache und 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 
Rückkehr zur Natur das 
Loſungswort! 
‚sie ein Haturprodußt, 


” 
egenden 


da3 in einigen 
ands gefunden wird, ſich 
von Jedermann herſtellen 


Deut ſchl 


und vortheilhaft in den meiſten Krankheits— 


morrhe 


| ſucht, 


fällen verwerthen läßt. 


Daſſelbe findet Anwendung: ei Fettjud 
Leberleiden, chronischer Yerbesveritop ung, Hã. 
diden, Fiſteln, 3 Mann 

unnatür lichen ingen, 


‚ epeimator 


ichwäche, 

Proſtatorrho 

eiterigen Ausilüffen, Ohr 

Neuralgie, Naſen 

dem bei allen Frau 
Gebärmutter-Leiden, We 


lofigieit, Hyſterie u. ſ. w. 


wor 
x aric ocele, 


und H 


iß fluß, Kinder⸗ 


unſer neues 
nditen Aerzt 
Welt erprob t und für gn ıt bern 
ber jhide jeine ; genaue Adre 


Wer ſich für Bello rf 


| rauf wir ibm eine 


| frei zu 


ervolle Verbeſſerungen ‚nes en alle anderen | 
er Träger defjelben | 


fen in Dief Sem und auderen | 


orte 1 dr vet | 
3, ‚als | 
Tieß | 


19 getragen hatte, meinte | 
| - Ebie 
inte er weder eſſen noch ſchlafen, aber 


daß | 


de fich | 


! Mannbarteit, 
ı den lang etablirten deutjchen Aerzten Des 


Oerſtellung und Anwendu 
sjenden werden. 


MEDICINAL GAS 00, 


'} 835 Broadway, New York, N. % 





Männer und Züngfinge! 

Den einzigen DBeg, verlorene 
Zenmiaituhbec emule, F 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt ab⸗· 8 
ſcheinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, gen Aufklaͤrung 
über Rannbarkeit! Weiblichkeit! J 
Ehe! Hinderntiie Derfeiben und 
Bellung, zeigt das gediegene Bu: 
„Der Bettungs- Unter‘. 35. Auf- B 
lage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreichen 
Bildern, Wird in beutiher Sprade 
gegen Sinfendung von 25 Gents in Pofi: 
marken, in einem unbebrudten Umjälag 4 
wohl verpadtt, frei verfandt. Mörejlire; Ri 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
l1-Clinton Finee, New York, N. Y. ja 


alte 


A F — iR — zu haben 


Der ‚Rettungs- 
Herm. Schimpfiy, 276 Worth 


Su, bei 


—* Mannedtrait und@ellestrih 
wieber au He wunſchen, fe — siäteuenen 
= DR uge De ne ee mit vielerg 

antengeihichten erläuterte, reihlich ausneftattete 
KBerf, gibt Aufichluß über ein — ilver⸗ 
ahren,. wodurch Tauſende in kurzeſier Jeii obne 
—— ee See ten und 

Folgen der Jugendſünden vollſtandig 

wiederhergeſtellt wurden. Br 


Schwache Frauen, 
and eränkliche,neruöje, bleihlüchttgeund Andertoſo 


—— erfabren aus diefem Buche, wie die voll; 
ejundbeit wieder erlangt und der heihefte * 
iyres Herzens erfüllt werden kann. SHeilverf — 
ebenfo einfach als billig. Seder fein ei; en‘ 
Ehidt 25 Cents in Stamps und Ihr * ommt 2 
Bud verjiegelt und frei zugefchit von 

rivat Riinik und Dispenfary, 

— ——— . Str. —6 \ 


„Der dugendfreund“ if aub in der Bude 
Rs. 292 Milwaulee 
haben 


Ane., Fhirane I 


Medizinen find 
mit eingefhlofen. 

Die internationalen 
Aerzte und Wundärzte 
werden alle gewöhnlihen Kranfheis 
ten für 3 den Monat behandeln, 
ihre große Praris macht e3 mögs 
Fe lich, diejes Liberale WUnerbieten 38 
R machen. Sie brauchen nicht ander3s 
wo mehr zu bezahlen, denn die Ges 
ſchicklichleit dieſer Aerzte iſt un⸗ 
uber trefflich. Ghirurgiihe Hülle, 
Gaiarrh:, Haut: Mervens und 
Frauen-Krantkheiten werden befonders behandelt. Wenn 
briyall unbeilbar ift, wird esihnen frei heraus gejagt. 
— unden: 10—12 VBorm., 2-6 Uhr Abende. 
Eonutags 10 Ihe Norm. bis 4 Uhr Nahm. Mont ags. 
Mittiv vhs und Eamttags offen, bi? 9% lihr Abenns. 
L ffices: Zimmer 9 und 3, 2204 State Str., Gde 
22. Eir., Chicago, Ml. — 


Private, Chroniſche 


— un 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 


Haut.;, Rlut ; und Geſchlechts kranſtheiten 


und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Aue— 
ſhweifungen, Rervenſchwäche, verlorene 
u. f. w., werden erfolgreih vom 
llinois 
Medical Dispensary behandelt nnd unter Gas 
Frauen-Krautheiten, 
und alle 


rantie für immer kurirt. 
allgemeine Shmwäde, Gebärmutterleiden 


| Unregeimäßigfeiten werden prompt und ohne 








—— | 
u! 
Eonfultation frei, von 9 Ubs | 
lagdıbojabıs | 


L 


Syringe einerlei wie lauger Dauer. 
| frei. 


| 13mai 1 


, COLUMBIAN SANITARIUM CO,, 


Speration mit beitem Erfolge behanoelt. 
Arme Xeute werden Freitags don 2 bi 4 Uhr 


er | frei behandelt, nnd haben dann nur einen mäßigen 
| Preis für Arzueien 


zu bezahlen. Goniultation 

Auswärtige werden brieflih behandelt. 
Spredgitunden: Bon 9 Uyr Morgens bis 7.30 

Ubends; Sonntags von 10 bi3 12. Adrejfe: 


Illinois Medical Dispensary, 
ide u 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


AI MEDICALINSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE., 
Grke BRENNEN Ave, — 


frci. 


Alle geheimen, chron — und nervbſen Krankheiten 


beider Geſchlechter werden von bewährten Aerzten une 
| ter Garantie geheilt 


nur $6 des 


Behandlung, einfchließlich Medizin, 
Monat 


M achet und einen Befudh. Gonfultation frei: Odes 
ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Edke Chicago Ave., 


unden 9 Uhr B ru. bis 9 Uhr Abend3. 
— 9 uhr Vorm. bis F } Uber Nachm. m. 29jen,6m 


üche 


Dauernd 
Be· 


Finanzielle Referenz: Globe 
National Bant. 
Wir — Sie auf 
1500 Patienten. 


Keine Abhaltung vom 
Seine Operation. Geihätt. - 
Schriftliche Garantie für fihere Heiluna aller Arten 
BWrüde bei beiden Geſlechtern. ohne Meſſer oder 
Unterfuhung 
6577 Scndet um Kg ar. 
e O. E. Miller Co., 
1 106 Diajoni Temple. Ghicags. 


Reine 


drittes Stodiwerf im Schiller s Theater), 


—— au: ER eblich das berühmte 
Wiheeler-Suſtem;, 


Brueche 


au heilen ohne Schmerz — Mefler oderjonftige 
Beſchwerlichteiten. — Geſchickte elet riſche 
Behandlung aller chroniſcen und nervöſen oder 
Frauen-Krankheiten durch einen ausgezeichneten 
Fadın nann auf dem Gebiete der Electricitat. Alle 


chirurgiſchen Krantheuen prompt und erfolgreich be⸗ 


handelt. 
Alle fremden Spraden geiprodem 


S ffice:Stunden: Täglid von 9 Uhe 


| Morgens bis & Uhr Abends, sountaeß" von 


nären Leiden uf. werden Nur den Gebrauch unie: | 


ter Mittel immer erfolgreich furirt. 


Auskunft über E = Mittel, 


. SCHMITZ, 
126 & 128 5 A Ave., Ede I Kinzie Ste 


10 wiorgens bis 5 Rahm. 21; 


Die , beften und billigften rn 
I Bänder kauft man .beim 

tanten Orte alteich.siames 

1 133 &lart Str. Ede Mapiien, 


Eprecht bei ung | 
‘ vor .oder jhidt Eure Mdrefie und wir jenden Guch frei 



















Bergnügungs-Wenweifer. 


Alhambr Sippe) su ti öY the Light of the Moon. 
Chicago Op. H—Deutfhe Woche (Aunfermann). 
GlartEtr Theater— The Faft Mail. 
Golumbia--The Kuiderboders, 

Grand Opera Houfe- Wang. 
Hapymarket--Turedo. 

. 8--Fifty Years After. 

MeBiders ThHeater— Hamlet. 

EHiller- Theater—Surrender. 
VWindfor- Theater—,Fatheriand.* 


Selbfimord vermuthet. 


Edward Riley, melcher als Nadıt- 
fellner in CharlesRings Reftaurant be- 
Ichäftigt war und in vemYHaufe No.164 | 
* Str. wohnte, 

ſtern Nachmittag ſchwer erkrankt in 
ſeinem Bett gefunden und nach dem 
Countyhoſpital gebracht, | 
bald darauf ftarb. Rileh der erſt 19 | 
ift in leßter Zeit viel | 
krank geweſen und es wird vermuthet, 
daß er in einem Anfalle von Verzweif⸗ 
lung Gift genommen hat. 


murde vorge⸗ 





Sabre alt war, 
Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg 
Geſellſchaft. 
Halle fommt am | 
"Sonntag die urfomifche Gefangzpoffe 
‚„Doltor —* Zauberfäppchen“ 
Die Hauptrollen find mit 
Holle, Neumann, Moor, 
: und Moor und den Herren: 
Afcher, Schindler, Nathanſon, 
Zehlide und Schi 





Schindler sz— 











Müllers Angeblich ein Simulant. 


Aus New Nork wird gemeldet, 
in der Gefangenen-Abtheilung des Ho— 
ſpitals ein Kranker liegt, von dem man 
i daß er ſich nur krank ſtellt, 
um eineGelegenheit zum Entkommen zu 
fi Es iſt dies ein gewiſſer Albert 
J. Stein, der ſich in Chicago bedeuten— 
der Landſchwindeleien ſchuldig gemacht 
haben F und in New York BE 





ben Damen: 


Koſel, 
zer beſtens beſetzt, 
und iſt für ſchöne Ausſtattung und Co— 
ſtümirung geſorgt worden. 
Aurora Tarnhalle 
kommt das oberbayriſche Volksſtück mit 
Gejang „Zont und feine Burqi“ od 
„Der Gemſenjäger und ſein Dirndl“ 
zur Aufführung. Die Damen: Maria 
und Johanna Schaumberg, Jagemann 
und Rolf, ſowie die Herren RO: 
Hoc, Rurian, Calmon und 2 
ben jich in den Hauptparihien H jeilen. 


Opernhaus. 
Ein * zügliches Volksſtück mit Ge— 
Die Maurer von Berlin“ 
am nüchſten Sonntag zur Aufführung. 
Diefes Stüd wurde feinerzeit über 500 
yeli in Berlin qeaeben, 
art allen gröberen Bü 
unb Be nie verfehlt, 
ft auszuüben. D 
das Stüd nad) 
ne zu eben, 





HEATER 


HILLER-T 


103—109 BRandolph Str. 


MWelb und Wachsner. 
Siegmund Eelig. 





Gefchäftzführer 


Sonntag, den 19. Februar 1893. 
19. Abonnement3-Borftellung. 
Zum Pr. Male: 


Die Welt, in de — 
man ſich — 


Luſtſpiel in 3 Akten von E. — Deutſch 





Freibergs 








Sitze ſind an der Kaffe des Schiller⸗ Theaters zu 
und hat auch dofrſa 


hnen Deutſchlands 
* große 





CHICACO OPERA HOUSE. 
%aiwir JUNKERMANN! 


Donuerjing, 16. Febr. 1893: 


Sannce Nüte. 

3: „Der Bereinspräs 
ı 3 Alten von iFiide. 
Special-Engagement des 
ra Komiler-QOuartetts Edoardos 
re Nofe Sutherland. 


den 18. — Be Matinee: 
8.15 Uber, Complis 


\ 
sr | 
| 
| 


Art — Beöften ne 
ho man kann mit Sicherheit auf einen 
penußreigen Abend rechnen. 
Hörber3 Halle 

Für näcdhjften Sonntag Steht auf dem 
Spielplan be3 deuiſchen Theaters in 
Hörbers Halle „Die Roſe von Bacha— 
großes Volksſtück mit Geſang, 
don Theodor Gaßmann. 
nirte Stück gibt dem tüchtigen Direktor 
und Regiſſeur Hrn. Moritz Hahn wie— 
ſein Arrangements⸗ 
talent zur Geltung zu bringen. ⸗Die 
zweite Mädchenklaſſe des Turnvereins 
Æinigkeit“ wird den Blumenreigen, 
der von Herrn Turnlehrer Kobelly für 
den Maskenball des Vereins eingeübt 
wurde, in dem ‚Winterzuge“ zur Auf— 
führung BERGEN. 





Fe mit Geſang 





„sufemanı 5 — 
tar-Benefiz für 9 





CRITERION-THEATER. 


Die Scnjation der Saijon!— Deutideö Thea: 
ter auf Der NRordjeite! Populäre Preife! 
PBofitiv nur für cine Woche, beginnend 
Sonutag, 19. Febr. : 
Faitipier August Junkermann! 
und feiner vollſtändigen Geſellſchaft. 


Das neufce- 


ber Gelegenheit, 





„Aus der yranzofenzeit“ und „Aochen 
‚ wat büft Du für'n Efel“, Di 6 


Donneritag, 3.5 
und PVürgertreue”. 
): „Mein Leopold“. 
Ichieds-Vorftelung und pofitiv Ie&tes Auftreten von 
: „Zumpaci Bagabundus*. 
Reſervirte Orcheſter-Sitze: 
50c, T5c und 81.00, Balcony 25c. 


Der DVerfauf der Eite beginnt Freitag an 
der Thgater- Kaffe. 


CLARK $TR.-THEATER. 
Alleiniger Gefhäftsführer 
25c- — — Samstag, Sonntag-?5c 


THEFASTM.AIL.. 


Nächten Sonniag: Skipped by the Light of the Moon. 


®MOOD SALARIES 


9 Secured by young Men and Women graduatesof 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
BA Washington Street, Cor. Watash Are., 
HM BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 


. (zum erften Male): 








Sennefelder Maskenball! 
18. Februar. Nordſeite-Turnhalle. 








Heutige Brände, 


Kurz vor bier Uhr heute Morgen 

entdedte ein Pinkerton-MWächter Teuer 
in dem dritten Stocdiwmerf de3 pierftö- 
kligen Gebäudes No.187 ©. Water 
Etr, in dem W. Salomon ein Schnitt⸗ 
zaarengeſchäft und W. A. Harris ein 
Mommillionsgejchäft 
“uer griff rafh um fih und konnte 
t gelöfcht werden, 
haben von $1300 angerichtet hatte. 
Der Treuerwehrmann W. U. Weiaht 
bon No. 872 N. Hohyne Str. wurde bei 
ber Arbeit ziemlich erheblich verlekt, in= 
dem er feine linfe Hand gegen das 
arfe Ende einer Art anfchlug. 
Das einftöcdige Holzhaus No. 7140 
Eigenthum von Pictor 
Ziden, ging heute Morgen in Flammen 
auf. Der angerichtete Schaden beträgt 
$500 und tft durch Verficherung voll- 
ſtändig gedeckt. 


— ———— — ——— —— — — — — —— — — 
2 2 


betreibe Das 


— in the World. Magnificent Catalogue 
Free. Can visitWorld’s Fair grounds Saturdays 


BIOOD POSITION 





nachdem e3 einen 


Morgan EStr., 








nn LINIE 


OMAHR 


Vier Züge Täglich 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutidher 
Augen und Ohren⸗Arzt, 


en- und Ohren-Leiden nach 
tetbode. — Künſtliche Augen und 


Beraubt. 


Frau Jok-Wo, die weiße Gattin des 
chineſiſchen Weltausſtellungs⸗Commiſ— 
ſärs, wurde geſtern an Desplaines und 
Madiſon Str. von drei halbwüchſigen 
ihr Portemonnaie 
. Dasſelbe enthielt 815 in Geld 
und vierWechſel, in der Höhe von 8200. 


Burſchen um 








„Abendpoſt“ befleißigt ſich 
volfsthümliden und zugleih dornehmen 
Deshalb ift fie bei dem ganzen 


Deutihihum Chicagos beliebt. 











heilt hi ber ale Aus 
neuer, jhmerzlojer 
Gläfer verpaßt. 


ae 


Kurz und Neu. 


*n der Apollo-Hale an der Blue 
nahe der 12. Str. fibet 
heute Abend eine weitere VBerfammlung 
pon Bürgern Statt, die fich für die mög- 
Hichft baldige Eröffnung der Kabelbahn 
rın der Blue Ksland Ave, 
Das Eomite, welches ernannt worden 
par, um mit Herrn Derkes zu conferi- 
zen, wird Bericht erjtatten. 


*Geftern Abend um 5 Uhr brach in 
der Nähe von Harmon Court das Ka= 
bel der Wabaſh Ave.-Kabelbahn-Linie. 
Infolge deſſen mußte der Kabelbahn— 
Verkehr eingeſtellt werden und die Wa— 
gen mit Pferden gezogen werden. 


* Michael O'Hern wurde geſtern 
von Richter Kerſten unter einer Bürg— 
ſchaft von 831000 dem Criminalgericht 
Er wußte geſtern den 
Schneider H. Altenhofen von No. 267 
Clybourn Ave. mit Hilfe eines ge- 
fälſchten Wechſels 
Werthe von 840 zu betrügen. 


* C. Fox Dwight, in Börſenkreiſen 
wohl bekannt und Mitglied der Ge— 
Dibehändler⸗Firma Linn de Dwight 
erlag geſtern, 
in Evanſton belegene 
laſſen wollte, einem Herzſchlag. 


J *In dem Hauſe No. 347 Wabanſia 
Ave. befindet ſich eine Abendſchule für 
in welchen dieſelben 
in Nähen, Kochen, Waſchen und ande— 
xen aützlichen Dingen unterrichtet wer⸗ 
den. Das Schulgeld beträgt nur 5 
Cents pro Woche. 


*Auf dem „General 
amt liegt ein Brief mit der Aufſchrift: 
Joſie Emerich, erſtes Haus auf der an— 
deren Seite von Monroe Str.“ 
Brief wurde am Valentins⸗Tage zur 
Poſt gegeben und enthält wahrſcheinlich 
eines jener niedlichen Bildchen, 
an ienem Tage zu Tauſenden verſandt 


1108 Mafonic Temple, 
F 26 u ol 1. 8 bis 9 


'Dr. — 5 


8land ne. Ubr Bermittags, 5 





Keine Sur, 
Keine Zahlung 


intereſſiren. Spesialist. 





> 159 ©. Glarf Str 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str 


Beim Einkauf von Gedern außerhalb unfereß Dane 
fes bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu achten, 
toelche die von und kommenden Eädkhen un 


« 
„Che Schiller,“ Cafe und Reflancant, 
103—109 Randolph Str. 
tes Etablifjement Diejer Urt inGhicagp. 
orzüglihe Küde, homfeine Beine. 
uimertiame Bedienung. 

Mähige Breiic. 
Dnportirte und einheimilche Biere, 
der Theater-Beſucher direfter, 
Durp den Gies ! 





übermwiejen. 


Sur Pequemlichfeit 
Gingang aus dem Schilfer-Theater. 
pater mit allen Zimmern des Gebäudes verbunden. 
POMY & CO. 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Beinfte dentjche Küche, vorzügliche Getränfe. 
| 108. Olark Str., Chicago, Ill. 








gerade als 
Mohnung ber- 





Weinhändter, 


CHAS.C.BILLETERS 
sn Riſſouri⸗ und 


85 Cis. die CGallone 


und aufwärts, frei. ind Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 
zwiiden 5. Ave. und La Ealle Str. 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts, 
oder Rothmwein frei ind Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


| California Wins Vanlt, 157 5th Are, 








junge Mädchen, 





Delivery” Poft- 












U, 


fönnte als eine Bezeichnung für das Anfangsſtadium 
aller Krankheiten gelten, denn eine* ordentliche Wer: 
dauung ift das Mejentlichfte für die Gefundheit eines 
jeden Organs und das richtige VBonftattengehen einer 
jeden Funktion des Körperd. Und doc, wie leicht 
wird im Slinde, im Erwachjenen oder im Greifellnver- 
daulichkeit herbeigeführt! Unmäßigfeit im Effen oder 
Trinken, unziwedmäßige Nabrung, Satarrh oder Er: 
fältung des Magens in Folge naffer Füße, eisfalter 
Getränfe u. f. w., u. f. io. bringen die Verdauung in 
Unordnung und wir leiden dantı an Webelfeit, Appes 
titlofigkeit, Sodbrennen, Magenfäure Kopfichmerz, 
Verftopfung oder auch Diarrhie. Die Leber geräth in 
Mitleidenschaft, und da fie mit unreinem Blut ver: 
forgt wird, fann fie ihre Wrbei nicht länger verrichten 
und trägt zu der allgemeinen Berrüttung bei. Der 
Patient wird fchtvach und miagert ab, Tann nicht jehla- 
fen und fühlt fih, während ihm im Allgemeinen alles, 
im Pefonderen aber anfceinend nichts fehlt, von 
Kopf bis zu Fuß ganz elend. Gefunder Menfchen: 
verftand brashte die alten Mönche, welche mit den me= 
dizinischen Pflanzen der Alpen vertraut waren, auf 


den Gedanken, alle jolhe Symptome im Nleime zu er= | 


ftiefen, und noch heute ftehen die St. Bernard Kräuter: 
pillen ganz vorn an der Spige der langen Neihe von 
DTyspepfie-Heilmitteln. Diefer hohe Ehrenplag mwurde 
einfadh dadurch behauptet, daB die Verdauungsorgane 
eeftärkt, reines Blut befhafit; und alfe reizenden Ab: 
fallftoffe aus dem Spftem entfernt wurden. 

Alle Aposhefer verkaufen fie zu 25c per Schachtel. 





Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
unſer lieber — und Bruder Johann Schech 
im Alter von 3 Jahren, 2 Monaten und 9 Tagen 
janft im Kern entihlafen ift. Die Beerdigung fine 
det ftatt am Donnerfiag, den 16. Srebruar, Normitz 
tags 10 Uhr, vom ZTrauerhaufe, 917 Blue Jsland 
Ape., aus nach dem Goncordiasfyriedhof. Die trau: 
ernden Eltern, mido 

Sermann wıd Augufte Shed, 
Martha und Guſtab, Geſchwiſier. 


Todes-Anzeige. 


Freunden md Mefamuten die traurige Nachricht, dab 
mein gachebter Sohn Heinridh, anı Mittinoch, 
den 15. Februar, Abends halb 7 Uhr, nach langem 
Leiden im Alter bon 32 Nahren, 10 Monaten jelig 
entfshlafen ift. Die PVeerdigung findet am Samftag, 
den 18. Februar, Nachmittags 1.30 Uhr vom Trauer 
haufe, 164 Mohawf Str., von da nad der St. Mi: 


hael® Kirche aus ftatt. Um ftille Theilnahme bitten 


die traueruden Hinterbliebenen 
Anna Maria Hoffart, Mutter. 
Sohn Hoffart, Bruder. dfr 


u 
| 


Todes: Anzeige, 


Beamten und Brüdern der Nobert Ylum Loge, Nr. 
6, ©. D. %., hiermit zurftachricht, daß Bruder Carl 
Keis den 14. Februar 1805 geitorben ift. Die Be: 
amten und Praider find erjucht, punft 12 Uhr Freitag 


Nahmittag ist der Lonenhballe zu erjcheinen, um dein 


veritorbenen Bruder die Tetite Chre zu eriweijen. 
Gut. Kielle, DM. 


Emil Scheubert, Secr. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die ‚traurige Nahricht, daß 
unfer geliebter Sohn Karl, im Alter von 25 Nab: 


ren, 10 Monaten und 14 Tagen geitorben ift. Tie 
Veerdi gung wird am Freitag, um 1 Uhr ſtattfinden 


vom Trauerhauſe, Niles nach Park Ridge Cemetery. 
Die Hinterbliebenen 
C. F. und Chriſtine Tarnow, Eltern. 
Otto Tarnomw, Bruder. 


Ge ft orben. Am 15. Febr. ftarb unfer theurer r 
Sohn, Vater und Bruder Hermann Laſſe, 
in Denver, Col. Beerdigung in Denver. Um ſtiile 
Theilnahme bittet die hinterbliebene Mutter, Kinder 
und Geſchwiſter. Caroline Rentſch, 15 
Twountey Str. 





c. "BURM EISTER, 
Zeidhenbeftatter, 301-303 LARRABEE $ STR. 


Kutichen zu verleihen für 8.00 nah Graceland und 
Bonifacius. Zelephon North 185. 6felm 





Großer Masten:Ball, 


arrangirt von ben 
—Sechs Südweſt-Seite Logen — 


19. 5. Ei. 


selvetia, Treue Brüder, Eintraht, Weſt · 
Chicago, Lincoln, Zukunft, 


am Samftag. den 18. Februar 1893, in der 
Vorweerts- Turnhalle, Weit 12. Str. 
Saaltickets 50c; Gallerie 25 @ Lerſon 15,16,17 


Grosser Masken- -Ball 


— veranjtaltet von — 


Havaria Eoge No. 697, Lincoln Park 
Loge Ro. 1100 und Neal Loge 1546, 


.& L.ofH 
in Nordwest- Turnhalle Elybourn u. Southport Aves., 
am Samitag, den 18. Februa- 1893. 


Tidet? don Mitgliedern zu haben für ?5e; an der 
Kaffe 50c. jado 


GroßerWreis-Winsfenball | 


— bei — 
Aurora Turn - Vereins, 


in der Aurora-Turnhalle, 
Zamftag, den 18. Februar 1898, 
4+6ruppen=-Preife, 4 Einzel-Preije 
Tickets: 50 Cents @ Person. 


Nur doll coftümirte Perfonen haben vor 12 Uhr Zus 
trıtt zum Caal. modo 


Erster Masken -Ball 
der Kadilchen Sänger-Nunde, 


Samſtag, den 25. $ebruar’95, Abends 8 Uhr, 


in Uhlihs nördl. Halle, 
Ede Kinzie und N. Clark Str. 

Tidets Lei: Fred. Meyer, 69 Sarrabee Str.; 
Adam Gaa, 572 Larrabee Str.; A. Rimelin, 14 ©. 
Glart Etr.; Hrik Siuterlein, 59 Ganalport Xpe. ; 
Genf. Wolf, 23601 Weniworth Ave.: Ernſt ——*8 
3759 State Str, 

Preiz der Tıdet3: Ym Vorverfauf 25 Senn, 
ter Rafle 50 Gents @ Verſon. doſt 


Dritter großer Masken-Ball, Fi, 


arrangirt von de 


Plattvülfche Hilde Fri Neufer, Re. us 


Sonntag, 18. Februar 1893, ın 
Schoenhoffens grote Halle, 


Ede Milwaufee und Ajhland Ave. 
TICKETS: 25c, an der Kasse 506. , doftfa 


Bierter Großer Mastfen-Bal, 


arrangirt bou den Mitgliedern der Bella Donna 
Nr. 700, &L.ofH., 
in der Afhland Sale, an Albland Ave., zwiihen 
Tiviion Str. und Milmaufee Ave., am Cams 
itag Abend, den 18, Februar 1893. 
Tickets: 25 Cents @ Person. dido 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent das Wort Iiret Biefer unse 
_Berlangt: Männer und Knaben, 


Der langt: 2 gute Bügler an feinen Shopröden und 
2 Meine Mädchen zum Lernen. 859 MW. North ve., 
Hinterhans. dofrja 


Ne erlangt: ngt: Sofort, ein Aunge bon 16—18 9 Jahren, 
erit über Eee angelommen, der willens ift, Pferde zu 
bejorgen und fi. allgemein nüglih. zu maden. 4. 
Schulbof, 1565 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Gin guter Junge von 1X16 Jahren in 
| ber Apothele. 1002 Belmont Ave. - 


_Berlangt: 2 gute ‚Haus: -Painters. . 1086 Rober. 


Rerlangt: Ein flinfer, aufgemedter, Junge von 14 
Sahren; muß auch in der Stadt Veicheid wiflen. far: 
mer Ser Eo., 54 W: Yan Buren Str. dofr 


Nerlangt: Ein guter Junge im Saloon. 268, €. 
North Ave. % 
Verlangt: Ein ftarfer Junge von 15 Jahren, ber 
englisch ſpricht. Nadzufragen 1334 NR. Ciart Str. 
Verlangt: Ginige_ erfahrene Drabtarbeiter. Crane 
Elasator Co., 317 5. Yefferjon Str., 2 Blur 


Berlangt: Ein fräitiger 2 Aunge, der_ Willens fens if 
zum arbeiten. 129-181 N. Franklin Sir. 


_ Berlangt: € Ein junger Gafe-Bäder. ; 5 Tell Place. 


Verlangt: „Perlangt: Gin junger Manır als Porter im - im Ealoon, 
G. Fiber, N.:M.:&de Mapdifen. und Halfled Etr., 
Baſement. 


———— — — 

Verlangt: Ein Mann“ fir allgemeine Hausarbeit; 
mub Betten — Tonnen. $3 die Wode. Ham: 
burg Souje, 92 5. 


de. — Saas, 16-17 Sabre, in einer 
— Rerlangt: Gin nk 3 in einer 





























E KB Market 
zn — mido 





„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 16. Februar 1893. 


Derlangt: Frauen und Mädchen. 


Saußarbett. 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 
2 Miltvaufee Ave, Store. 


— in reinliches Madchen für it Hausarbeit. 
332 Fullertou Ave. , 


nen als Köchin und Wäferin i in 
Näheres 38 Dearborn Ave. 


Junge⸗ deutſches — in_Hleiner ı dar 
Nasyufeanen, 5—7 





_Berlangt: Männer und ————— 


Aieee Gin junger Mann ann für $ Rücenarbeit. 28 








eher e und  Bügler an 1 Shopröden. 
564 Noble & tr. 


—— ; Zwei Sitbograpben, für fonmerziete Ar: 
— — 
Heiner“ Familie. 


: Ein junger Manır, um Pferde zu bejor= 


257 MW. Chicago Ave. 


— 2 tüchtige, — Jungen, um — — 
nice⸗ — zu erlernen. 2 





— Mädchen von 15-17 
er B. Centre Abe. 


s Mädchen, ‚für, allgemeine ei 


Gin Junge "der barbieren Da Gde Paulina Etr., 


Hoyne Ne. und 22. 


: Ein Zügler an an Röden. 35 
Abr., vorn, oben, 





35 Gleveland : Ein deutfches — für Hausarbeit. 


599 N. Wood — 





— oder Fr, 
R: —— und Vrivaſam ſien. 


It N. Can, ei — im Bermilliungsönten 


(haften belieben vorz 
von rau Peters 

Gin — Rindermäbehen bon * 
— 15 "Sabren. 


: Ein | — Mädchen das 
Schurz, 912 Clybourn Ave. 


—— Mädchen, Heine Familie. 


auch Arbeit nad . 


1. Sutdene Pro3., ins Mi chigan ;tr. 


: Gin Borbügler en Röden. 





® — junger Mann als 3. Hand an vViod. 


280 Archer Ave. 





Dootograpben- Gallerie, 


: Ein junger Mann, bei Derden ——ã— — Srübrung de erstes, . ©. 113 Abend: 


fen und „Öroseries Emrfehlungen erfor: 





a ke In ag von drei Perjoicen. 


‚Ein ter Schuhmachet auf Reparatur, 3750 Judiana Ave. 





ACT? — für zweite Hausarbeit. 





: Ein junger Mann, der nit Pferden 
berftebt umzugehen. 


Derlangt: Ein Rodmader und ein — 25 





Bufineß-Lund, ; 
ER. :W.:Cde Madıyon und Sal: 





: Gutes Mädchen für Hausarbeit; 


3 Hanpftuhl- Weber, be 
Etr. v5 N. Klark Str., oberes lat. 


was kochen können. 





an: Junge von 15-16 Jahren, 1 Bierd zu —— — — —— 
beforgen und fih fonft nüslih zu machen. Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


dr Eanftin Eir., ob seres lat. 


: Ein Mädchen für allgemeine Hausardeit; 
muß etwas "vom Kochen veritehen. 





— Energiſche und Tolide € Ganvafiers, = Die 


neue Davis:Nähmafchine zu berfaufen. 91 G. Chicago Ave. 





Berlangt: Grfahrene Operator3 und Bügler an vn — — — —— Empfehlun⸗ 


Stetige Arbeit. Columbus Coat Co., 








Zuſchneider, Schneider und Andere werden darauf 
dab Stomes ausgezeichnetes Ep: 
ftem der Zuſchneidekunſt das anerkannt beſte iſt. Un— 
terricht waͤhrend des Tages und Abends, 
und eat Fuch 
1d6 La Salle Sit., 


um ‚Kinder zu Da 
aufmerkfjam gemadıt, 





8 Dienftmädehen für allge⸗ 
2352 Calumet Ave. d 


: Mädchen für Hausarbeit. 
534 Weills et 


meine Sausarbeit 





: Gehalt ı oder Tommiffion begahlt en Aden⸗ 
ten, für den Vertrieb des Patent Chemical Ant Gras: 
ing Mencil, die neuefte und nilichite Erfindung. Ras 
dirt Dinte vollfommen innerkalb ziwei Sckunden. 
beitet iwie mit Zauberei. 
Agenten verdienen 
ebenfalls einen Generalagenten Hr "einen ‚beftimmten 
Unteragenten amzuftellen. 
Gelegenheit "Geld zu machen. 
und Probefendung. 
La Erofje, Wis. 


Verlangt: Frauen: und Mädchen. 


 Räden und Fabriken. 
Kr Mädchen und YFinijhbing-Mäd- 


3 Mädchen . für leichte Haus zar⸗ 


beit in An ar 112 Cornelia Str., 3. 





Verfangt: Mädden für allgemeinedausarbeit. Nah: 
North Abe. im Store. 


zu > Prozent Brofit, 
—— 258 E. 


: Gin M ädchen für allgemeine Hausarbeit. 
08 Eipboutn pe. 
Mädchen für „aloemeine — arbeit 
Heiner Familie 


: Een gutes Mädgen. 


Schreibt um Bedingung 
Monrtoe Eraſes Mia. “; » 





149 W. Benbenp 








Wise: : Gin reinliches Madchen für allgemeine 
Arbe ir du Reſtaurant und Boardinghaus. 


„15 Majcinen: Nadchen an Goſen umd 9 2 Wären, um am Tiie anne: 


: Ein Mädchen für Hleine Familie: 2 2 Kin 


T Aue Nafginen: Mädchen an Ki viehoe 
g 242 Barter Str., 


1m 3 Jahre alt. 


— Sünde an, — a 








: Gutes Mädchen bei einer Meinen Yantız 
Suter Kohn und gute 


ie; Empfehlungen gewünſcht. ot 
zwiſchen Belden 


6Gg Cleveland Ave., 
und — Are. 


Ein Mädchen für Zimmer:Urbeit. 02 
‚dar ren Etr. 


Mädchen für allgemeine 
150 weis Str., 








Haufe zu nähen, 
vd Go., ne - Märtet et. 


Dai Kinenmädden | 
und ein guter lol 
nahe North Ave. 


„Sand. -Mädchen an Nüden. 





ee ı 
ſowie ng — 
vor ſprechen bei $. 


en ** 
Wiener Stellen-Ver— 


erfahrene Tai henmaderinnen, "Gottage Grove Aloe 
—* 


: Merinel-Finnähen an guten — 3 
145 W. Diviſion Str. 


a und Bügler an Hoſen. 


Woche vorzuſprechen. 





— adeen für, gerwöpntiche Haus sarseit; 





= und Maihinen-Mädcen, 


. * Fach 02 Dh ns 
nel einzanäben an Röden. 912 — Abe. 
Str ; 


F en A und bügeln fan. 


: ; San@und: Maſchinen Madchen an — Si ne " für leihtehaud- 
—— Madchen und Finiſhers. 
Ecde Oakley Ave. 


Eine ig weiche auh Store zu be: 
forgen berficht i 


eines für Zimeite Arbeit, 


ee junges Mä 
bon —— 15 Sabren für leichte 


: 100 Müpdcen für Privat: und Zon: 
bänfer Stadt und Sand. KHerrichaften werben = be: 


. Grau hol, 187 S. Halfted Str. 


Orderlöchinnen, 
— ——— chen 
Cohn „2 bis $12 die Woche. 
mittlungs=Bureau, 587 


: Gute "Hände an Bonaye  Stid: und Cor: 
25 aute Hände 


Bine -Melkinm: 
m. a, & Embrodery 


Lernen angenommen. 
Co., 127 und 129 Market © 


Frauen zum. Sofenfinifben. 


und nee 
Miedlinds Stelienver: 
Sarrabee Str., 





€ SKöchinnen. Mädchen für Haus 
Kindermädchen und einge— 
beſten Pläte in den fein— 


arbeit und zweite Arbe 
wanderte Maͤdchen für die 
ſten Familien hei bohem Lohn, i 
der Süd ſeite bei Frau Gerfi on 


— zum — und Rleiders 
74 Glybourn ve. 


— — Näherinnen an Maͤnteln. * 


mochen nn 
297 Mabafh Ave. bio 
6 ute Köbinnen, hun en für on te —* 


x N und o ! eit 
— un gileidermacherin und Lehr: Belieben — bei Frau Säleih, 15 2 


_ Stellungen fuchen: Männer, 


farfer Butcher, 
BR Silie als —5* nacher oder Shoptender. 


Gand⸗ und Maſchmen⸗ Mädchen. an 5 ien, 


78 Sri — er eınen halden PloF von Miltwautee 


: Mafhinen und Handmãdchen an Dr 
y ve agen Diefen Monat. 
Nandolph ( Er. 3. 


— — — — Fin junger Mann, ‚ der vom Saloon: Oetöaft 
Out & Sand: m Mafchinenmädchen n an 


„ Sucht BIER Beſchäftigung. 


— er riunder? T Deuticer, ? Pi Jahre 
** "mit an Handfihrift, dentich, enalijch, und ice: 
ng fprechexd, ſucht — Stellung. 


— unter: 


: Junger Mann, der — — in icht 
fuht Beihäftigung. 


langt: Gin e ‚erfter - Glaffe Hand⸗ Madchen an guten 
25 Samuel Str. i 


Meibliche Finiſhers an Kunden: Röden, 
Eietige Sad Columbus Coat Co., 125 org 
Ai Baution ftellen Tann, 


N. 42, Abendroſt. E 
Geſucht; Deutiher Cor »ditor und Senamenten- 





und Sandmäddhen an Shop: 
530 North Bart 








Clybauen Ave. 


Ein erft eingeinanberter, Aindon- Dreffer 
fucht Beicäfrigu ng. 


: Junger Mann, 
fung, zur Erlernung des me saches oder andere 
. Pohl, 2935 .N. Cooper Str. 


: Ein junger Kaufmann, 18 Jahre alt, jucht 
Retreffender veritebt etwas engliich. 
O vobi⸗ 2935 N. Cooper Str. 


 Gejucht: Ein junger gelernter Butcher, 
Lande, jucht Stelle, 


: Damen und Mädden, um Maknebınen, 
n= und Finder:Garderoben aller Urt 


Unterricht Tags und Abends. 212 ©. "Halfted Str. j 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen Ober drau mittleren Alters file 
& i ie für Drei bis vier 








7033 Webantia ' 





‚ erfahrene frau als Haus: 


Zu erfragen 21 Mentworth id bei Pferden. 


dreffe Carl Ritt, 150 
zur. Ave., 
t: Eine — Deutſche ſucht Stelle zur x als 
feinigen Führung eines Haushalts. 








; Gin Gin Mädchen f für | jtveite Arbeit. 
N. D., IB Wells 
Mäpden für allgemeine 


An rbe i iri F m ti — — 
—8* br i in 0. Vrivatfamilie, Gefuht: Aunger zuberläffiger Mann, der deutfchen, 


englifhen und franzöfijhen 
ur Stelle als u 





e ‚Frau ag Gauebäfterin; — oder ſonſt⸗ 


1503 Milwaukee Ape. 


— Kühe — welches Ro: 
chen, Maiden und Bügeln veritebt. 





: Sin ade an Brod und Cats fuht Ur: 


ht: F — junger Mann, deutſcher 
mit ſammtlichen deutſchen und franzöfi: 
ſchen Sicudren, joiwie feinen Bittern vertraut, mwünjht 
eine Stelle in einem biefinen, ähnlichen Geichäft, 
Gelegenbert gebeten ift, 
feine Arbeit; jpricht beutjch, 
— — und Sicherheit. 


anat: Gine erfahrene Fran in kleinet Familie 
Br — it. — — von 7 
ich emporjuarbeiten; 
: Gin — 8 — au — Kin⸗ enotiſ und —88 
dern und ſu r leicht? Hausarbeit; muß nähen — 


436 La Salle Ave. 


: Ein den ticses "Madden n für Haus Sarbeıten; 
und bügeln fann, finder 
4325 rairie Alte, 


Vertangt: Ein, 1 Müne — für dewohnliche he Hausarbeit. 





F : Ein zuserläffiger Bartender, 
Qurhiah aut keidandert til, 
Sucht . . 


uten Referenzen, 


dauernde Siehe. 0 240 N. Weftern Ave, Ede 











_ Sefug:t Ein — Mann wünſcht eine 
Morgenzeitungen zu tragen. 





ee Fr — für — und Puken. gu erfragen Mn ya 


nabe Milwar ilee Ave. 
t: Deutice > Beläken. 264 nn Str. 


für "alfermeine 
Lohn $4 die ode { 





 Gefuct: Junger deutſcher Grocery-G Clerk ſucht — 
fende Stellung. Bisher thätig als Order-Clert. Ädr. 
= ® 188, W. Schuls, Ede Elybourn und Webtter 


‚fünf in der Fami tie, 








Steuungent fuchen: Frauen. 


Ein brades deutſches Mädchen Sucht Ht Stelle 
Rährres 5132 Saflin Str. 


: Gine tür: tühtige Wafchfrau | Furcht Xrbeit. 173 
Rob Str., Bajenent. 


Geſucht Eine alleinſtehende Frau möchte einen Play 
babeiı bei einer Wöcnerin, oder Arbeit von 7 
— bis 5 Uhr Abends. 


far = Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nur Mädchen die eine gute umd 
brauden fi) 3u melden. 





in Meiner jramilie. 
dauernde Stellung juchen, 


3152 Eouth Vark Ave. ats kindernäbgen 





für allgemeine Kaus- 


Sutes — ee 
3 Concord Place, oben. 


2 deutfche Frau wünscht Wa ſche außer 
122 2 W. . Divifion Str. 


SGeſucht: Ein ji junges Mädchen, 
Ei erjahren, ‚jucht. Plag. 375 Elybouen Abe., 











Ws ältere Trrau zur Mfiege eines neun 
Monate alten Kindes, guter Lubn. 
dolvh ‚Str, im ‚Store 


188 W. Ran⸗ 
Ze a Be ee u & N) 
& Mädben * allgemeine Haus: in allen bäuslühen 
— — Str, 3. 


— Kin gutes ädsen = allgemeine Baus: 





: Eine anftäudiye junge Wittive jucht- tags: 
irgend melche Beihäftigung. 








Sauberes Märchen für Sausarbeit; 


auf — und bigeln können. 2 Ei jelbftitindige — —V— 








für Haus Sarbeit. 








Goethe, Sie —* Str. 


: Ein Mödchen für Hausarbeit. 
Ting Eır., "nase Belden a 


: Ein, fleikiges Mädchen, mweldes qut Iva= 
fchen und bügeln fann, für zweite Hausarbeit. 
381 Koive © Str., nahe Garfield Ave. 


: Ein M den ‚ür leichte Haus Sarbeit. 
3743 Besen Ade., 2.5 


Berlangt: Ein —— nicht unter 14 Jah⸗ 
ten. 516 9. Str, gegenüber Qutler. ' 


a Ein deutſches Mädchen für sweite Ars 
. State Str, Nemwboufe. 


— Gute U Mädchen für Privatfamilien und 
bäufer in Stadt und Land. SHerrfde 
—— — QDusk, 443 Milwaulee 


Kauf: und a weg 


Shop, . 9 Singer: Mafhinen und eine 
136 ®. Rorth Übe., C Ude., Ede Noble, 


Zu bverfaufen: Upright Picho, Beränderun shalber 
= Er 457 W. Chicago Ape. S 


 Aremilg, E30; Säautehen, Fu; 2 Bar 
pie Hble, Vooltiſch. 18 M. A 


a a ae gute — —8 — au 
ublade e rantie, omefti 
New ‚Home p Singer $10, ** 

c 


Salftedn Sit. " Abends N 


„au De Sorten ı Bimelbinn ge 
rei bon 
denier & Speibel. 











Knopfloch⸗ Mafhine, 





8. 50. bie die Bode. 





ge -; 











Gefgäftsgelegenheiten. 


KRuarnohein“ Monat! Jest noch für nur 
BB Shiffslarten.-bis Chicago. i 
Farınen von 3150 an, Häuſer und Xotten, Saloon?, 


Groceries, u. J. w. — Geldanleihen, Berfiches | 


rung, Get Dverjendung; -u.-]. 


er bei-uns vorfpridt, — einen ſchönen Plan 


don Chicagb. 4fe, Im, fdd 
Hlatan & Heyman, 578 ° @. 18. Str. 


Bu verlaufen: Ein alter, gutgehender Saloon. 194 | 
MW. Chicago Kor. 


Zu verfaufen: Guter Gd:Saloon, gut für die Weit: | 
ausftellung. 4 3. Str. > Ede La Salle. doftja | 





Zu verlaufen: Billig, Heine Mil: Route. "36. | 


Taylor Str. 


Gute Gelegenheit: Muß’ meinen, geräde aegenüber | 
großer Schule gelegenen, feinen Schulz, Eigarreit:, | 
Gonfectionery: und Spieliwaaren-Store für. den Spott: 
preis vun 8195 verfaufen; billige für 8400. Mietbe, 
mit drei Shönen Zimmern, nur $12. Voller Waaren— 





jelbft von diejer twirflich ſehr u Gelegenbeit. 2710 | 
Shields⸗ Ave. nahe U. 27. 


385 monatliche Abzablung, faufen einen qutgebe N: 
den_Grocerd:Store ohne Concutrenz, werth 800. Ele— 
gante Einrichtung, billige Miethe, jchöne Wohnung. 
2602 Wallace Str. do 


Muß Umftände halber jofort verfauft werden: Guter 
Delikateflen:, : Cigarren: und Gandy:Store. Großer 
Maarenvorrath, feine Einrichtung, für nur $25, billig 
für en. Auf Adzablung, wenn gewwünfdt. Kommt 





Tofort. 2995 Urcher Abve. do | 


Zu — Ein guter Delifateffen-, Vädereiz, 
Candy: und -Cigarren:Stpre in der Nähe vom Yin 
coln Park. Keine Agenten. ‚a Webiter Ave. Ddiia 


Zu verlaufen: Ein gutgebendes  Reftaurant, frauf 
beitshalber billig. 171 W. 12. Str. 


Zu verlaufen: Neuer Cap 9 Meat-Market: : dies ift 
eihe erite Klaffe Gelegenheit für einen Hujtler. Gin: 
nahme über $75 der Tag, braucht keinen Delivery: 
Wagen, nur praftifche Erfahrung. Preis 8399. Nach⸗ 


zuftagen 470 Wallace Sir. modidoja | 


Zu verfaufen: Nahmweisbar guter Edjaloon mit 
Boardinghaus (Ede von zwei bekannten Xlve.), Deite 
Gelegenheit für berheirathete Leute, preiäiwerth. Sl: 
Jufragen % Klein, 135 € ©. Glart ft Str. indo 


Bu verfaufen: Ein auter Eck-Saloon, nahe einem 
der beſten Picnie⸗ Platze. %44 Clybourn Ave. mir 


Zu verlaufen: Gnte Jelly⸗ Route; wegen Tode s falls 
ſehr billig. er Elifton Abe. mido 


Zu verfaufen: Gut gebendeg Reftaurant mit 7 möb- 
lirten Zimmern an der ‚Weftfeite, nahe Geigäftscen- 
trum. MWdrefie N. 33,. Abendpoft. duidft 





Zu verkaufen: Ein gutoehender En Zu 
erfragen 2958 Main Str. nido 
Zu verkaufen: Ein flottes Reſtaurant, talic 200 
Koſigänger. Zu erfragen 254 Sedgwick Ste. um 
Store. dimide 


Zu berfaufen: Cine Düderei, billig. Adr. X. 






35, 





Abendpvit. l4felıv 
Zu verlaufen: Eine "Bäderei mit Pferd ‚und Ita: 
gen. 1.M. 12..Str. di- ia 


Zu vertaufen: Ein guter Salo von 1 mit Halle, wegen 
Krankheit in der Familie. Nachzuftagen in 101 W. 
Randolph Str. 11f61 


Zu verkaufen: 8450 lauft beſte Fleifcherei, neue Eis⸗ 
box, 6 Jahre altes Pferd, neuet 3 Spring-Wagen. 
2 Jahre in Betrieb. Zu erfragen Ede Kedzie und 
&arrol Wpe., im Saloon. . 10fb 1w 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, Ealoon und Boar⸗ 
dinghaus; Mittelpuntt der Stadt. Weltausftellungs: 


Yeafe. Modrefie: 9. 34, Abendpoft. 12fe, 1 
Zu verlaufen: Eine gutgehende Bäderei. 1289 Lin: 
coln Abe, 9fe,dt 





Wir faufen, verlaufen ud vertaufhen Grundeigen: 
tbum, Hotels Saloons, Groceries, Reftaurants u. fio., 
leihen _ Seld (Building Loans) zu 5 Procent. Leben: 
und Üeuerveriiherung. Ihe German-American In— 
veſtnent Co., Zimmer 1, Uhlichs Blod, 19 N. Tlart 
Str. Seonuntags Vormittags offen. 3iepli 








. gw vermiethen und Board. 


fie fleine Fame 1115 Otto Str. 


Zu vermie then: 25 belle Aimmer. 1115 Otto & Str. 





Bu vermiethen: Eine Dame findet bei rubiger Fa: 
milie ohne Kinder und ohne andere Miether, bıliigcz, 
gemütblices He im. 31 Beet boven Place. 


Zwei enjtündi ge © Boarders finden autes Heim. 249 
Weit 15. Sir, oberer Etod, vorne. doir 


Zu verntetheu: Gin ſonniges Frontzimmer für ein 
vis Ehepaar, für leichte Hausbaltung. Wdrefic: 
8, Abendvoſt. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer-Flat, mit allen 8: 
quemlichkeiten, $21 den Monat. SON. Halted Er. 
dofr 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer für leihhtedaus: 
haltung; einzelne Zimmer für Serren und Danten. 
1935 Milwaulee Ave. dit ſa 


Zu vermiethen Front: Shlafjimme er bei Mei ner ta= 
tholiichen WYaniilie, mit oder ohne Board. 18 Or— 
hard Str. 

Zu vermietben: Gin freundliches Sront:Schlaftim- 
mer. Rueclert, Gardner Str. 

Zu "vermieten: Gin möblirtes Simmer mit gutem 
Bett, für einen oder zwei Herren. 114 Mohawk Str 
7 x 
2. Flur. 











Zu vermtiethen: Gin Zimmer an Mädchen. 32 W. 
Chicago Ave. dofr 


3 der mietben: Fin guter Kditore mit Wohnung. 
daſelbſt wurde bislang ein Saloongeſchäft betrieben. 








38 N. Wood Str., Ece Rice. mido 
Zu sen nietben: Möblirtes Frontzimn ıme er, mit oder 
ohne 45€: d £tr., 2 Treppen. —ja 
Zu vermicihen: Rblirtes Zimmer, mit oder ohne 
ol. Ua KH. ur ein cz 76 
Koit : R. Sb Str. ja 


Zu _vermietben: Store, 42 bei 2], mit 4 Bimmer 
und Steinbajement. 5525 Albland Ave., nahe Bou— 
levard. diooja 


Zu vermietben: Ftontzimmer, feparater Eingang. 
397 W. Chicago Ave., oberer Flat. dido 


Zu dermiethei: Store, nahe Divifion und. Elpbourn 
Ave. ; billige Mietbe; 2 Iabre Leafe: Einrichtung bil: 
lig zu verkaufen, üdreffe OQ. W, Abendpoft. —fr 


Zu bermiethen: "Ein beller Schneiderfhop. 172 Vo: 
tomac Ave. zwiſchen Hohne und Leavitt Str. 13fblw 


Zu vermiethen: Ein großes, freundliches Zimmer 
an. eimen oder zwei Herren. 60 Burling Str. 137,10 


Zu vermieten: Zimmer mit Board, $. Auch ohne 
Board. 130 E. Ohio, nahe Wells Str. 11fbiw 


Zu ı miethen gefucht. 











Zu miethen geſucht: Flats und Cottages, auf der 
Nordierte uud in Lale View. Wir haben mehrere Cöo— 
funters und große Rachfrage. Koeſter K Zander, 6G 
Dearvorn Etr. dofrja 





Grundeigenthum und Säufer., 
v 0 North Ape.: 


Miethe 1800 das 
Reſt zu 6 Vrocent 
Straßenbahnen. 
Muh zu vertaujchen gegen — ee 
Die_beften und billigften Bauſtellen in 
nahe Humboldt Bart und Ed geiwater 
Spreht bei mir vor non Rarten 
irungen über dieje Banitellen. 
Grundeigentbum, 





Zu verfaufen bi S. M 





Bauſtelle 50 bei 178, 
Ein Trittel haar, 








$10 den Dionat. 
und ivei teren u 








n: Bftöd. is nebit Keller, ziwels 
Bass Soljbaus mit j i 


— gl u Bi br, 84000 oder mehr 





3 Holzbaus, Kelier 


&r, ſe te Yage, 82 D. Salb baar, Reit zu 








i Billige F ott 
N ü tert, | bob und troden ds vo rn t J . 
vorratb, vollitändine ‚Finrichtung. Ueberzeugt Eu | cn: - sei 1 1 von Armitage Abe.-Cat; 


10 Procent baar, | tc 
I nur-5 Meilen vom Gourthaus, in einer befannten Ges 
Obige Preije find mwenigitens 100 Dollars ums 
term Marktpreis. 


Wir leihen Geld zum Bauen. 
Koeiter & Zander, 
69 Tearborn Str. 


— Bart gotten, 
2 Xot Mafler und Abzugss 
Lo Dies find die legten Sotten in 
diefer Es Tivifion und daram jehr billig, $750; 50 


‚ nahe Leavitt Str., 60; 


Rocher & „Yander, 
8 earborn Str. 


Dale Sotten. 
‚ nabe Gentre, $ 750 
5 . 1050 





25-Fuß⸗-Alley⸗Lot an 
Obige Lotten ſind 
Nachbarſchaft und ſehr bill 


troden, in einer guten 
für — Verfaur. 


hoch und troden, 


w Dearborn Str. 

yTz verliert Geld und Zahlung. 
be 

um Quer eigeneß 


b monatlich gerade wie 
Miethe, und bald wird Euer Haus ganz bezahlt ſein. 


e Woche einige Dollars, 





.. Rep, & Conftrues 
167 Dearborn Etr 


ten und Jauen Gäuie r 
Sins * un 10 


— a 


„a Zimmer: Haus, mit 
Bay Win do und 











earborn Str., an den meiſt —* 





mmeir⸗ Bric Ze Ureis $1980. 
— Eigentt 








3u derleiben 
— Pferde, Wagen u. ſ. w. 
don 820 bis $100 unfereSpecialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht imeg, nenn wir 
die Anleihe machen, ion lafien diejelben in Ahrem 
18. 


Wir haben das 


Alle guten, ae en fommt 
Ihr Geld borgen mollt. 


zu uns, teen 


Ihr werdet e8 zu Gurem 
Vortheil _ bei ‚mir borzujprechen, ehe Ahr anders 


und zuberfäffigfte Bu 
ec gt en ch 


handlung —— 








geld zu teißen — 


chen — 
ice der Fidelity ee Loanu 
, 15 Monroe Str. 

Geld geliehen in Zeträgen von 825 bi3 810,000, 31 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, ohne 
fentlichkeit und mit dem Worrccht, daß Euer Gigens 
thum ‚tin Gurem Befik verbleibt. 

Mortgage 
Incorporirt. 
153 Mor ttoe E:tr., nahe La Salle Etr. 


Baldwin Kan €&o., 
nabe &a Salle Str. 
— in beliebiger Höbe, 


Loan Co., 


153. Wafbingten Str., 
Darlehen ges 
von 810 bis $10,000 auf 
3:Öegenftände oder Pianos (ohne Fortichafs 
Uhren und Shmudjas 
fiherungs Wiie en, 

Geld geliehen auf Orundeigenthum in 
Aelteſte Loan Co. 
vor oder ſchreibt an U. 
153 ——— Str. ‚nahe De 





nn — — 


u j. iv. Ebenf alla 
Summen, ‚von 8100 bis $100,000. 


Paldıoin Lan &o., 


€ ® m Bank. — 
wenn Sie Gelb 


nd auf gleich leichte Bes 
Die Weft Chicago Loan 
rgend eine Summe, 
in, auf Hausbaltungs- Möbel, 
ü Garı iages, La gerhausjcheine, 
daaren oder irgend eine andere Eicherbeit. 

c GCGompanp, 
„Het. Gebäue, 


f Warum nach der Eipdfeite geben, 
in Zimmer 5, Sapmarlet Theater = 
Madiion Str., ebenjo billi 
dingungen erhalten fünnen ’? 
Son vany borat Ihne 





f Möbel ——— — — 
ia manten oder gegen gute Sicher⸗ 
la nge oder furze Fei E 
1003 Chamber = 
Sole und Wafbington Str. 


nnen Geld auf ihre Möbel Iet: Teis 
‚ ohne doeh Ddiejelben entfernt erben. Zahlt nach 





















beliebige Summen; 





Ehrlihe Deutiche 


Geld und mache bei geringem Anzeigen Die meiften 
i at, wie nett ih meine Kunden bes 
$. — Str., Sm 
Echneidet Dies 
Koefter& Jande Li 69 — Str. 5 — 

i l „auf Grundeigen⸗ 

Geld zum Bauen.“ 





thum zu den niedrigften % 





— von einem Geſchaſts⸗ 





Zu leiben en icht 


Sriert en an die Eıpedit ion diejes Blattes unter v. 
* 





Aerztliches. 
erfolgreich — 


echſtunden von 1 








ee 
SSiährige_ Erfahrung. Dr. { 
Ede von Clarf. 

. Somitaas von 1 bis 2. 





Bu miethen deſucht: Ein tleiner Store, _paffend für 
Barber⸗ Sbod. J. Baumann, 4 Utica Str. doft 


Zu miethen geſucht: Rinderlofes Ehepaar fucht mo: 
Hirte Stuben dei anftändigen Yeuten, nicht weit 
von: Boitgebaude. fierten, mit Preisangabe, unter; 
M. 27, Abendpoft. 

Perfönlides. 

Aleganderö Gebeimpoligeilgen 
tur, 81 W. Madifon Str., Ede Halfted St., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. 2. fucht Verfhtoundene, Gatten, 
GSattinten oder Berlobte Alle unglüdlichen Eht— 
ftandsfälle unterfuht und Beweife gejammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unter ſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
ven. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gei— 
tend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wen außer 
Hauſe wird dberwadht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendivelchen Berlegenbeiten tommen ie zu ung und 
wit werden die richtigen, Schritte für- Sie thun. Freier 
Rath in Rehtsfachen wird, ertheilt. Wir find die eins 
zige deutfche Volizei-Agentire in’Chicago. Auch Sonn: 
tags offen ‚bi 12 Uhr „Mittags. 9aug, 1 
I 


Rezahle- 800-3000 baar und ante freie Tot, 25 
bei 125, nabe Humboldt Varf und Weft Dipifion Str. 
für guten Vorrath von Dry Goods, Schuhe, Kleider, 
Herren: Ausftattungsmwaaren oder: Groceries. Eigen: 
thümer ſelbſt werben. — beritdfichtigt. Aodreffe Fred. 
Bender, 562 Wells S 3 Flat. 


Friedrich Hanfen, — aus Echleswig Du: 
fun, wird don feinem Bruder Heinrih Hanjen ge: 
ſucht. 744 N. Halſted Str. 


Albertine ine, aeb. . Seſteler von Unter-Reichenbach, 
Obr. Calw. Würtemberg, wird freundlichſt erſucht, 
wegen dringender Familienangelegenheiten ihre Adreſſe 
in 87 Mitchell Ave. Humboldt Park, oder 758 W. 
Madiſon Str., niederzufegen. midofe 


Alle Arten Haararbeiten fertigt iat ®. Cramer, Damen: 
Frifeur und Verrüdenmagper. 34 North Abe. 19jalj 


Plüfh- Cloatks werden gereinigt, gefteamt, gefuttert 
und mobdernifirt. 212 S-.Halited Etr. Yfep,t 0 


Arbeitslohn wird prompt und gratis eollectirt. 212 
Milwaukee Abe. Offen Sonntags. Aoc, lIi 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 


S. Richardſön hat alle Sorten neuer und gebraud: 
ter Möbel. Billia gegen baar. Wer einmal gefauft 
bat,fommt wieder und empfiehlt ihn feinen Freunden, 
Bargains ftet3 an Hand. Abends offen bi 9 1pr. 
Deutih wird gefprocden. Schneidet dies aus umd 
ipreht 127. Wells Etr., nabe Ontario, por. 109mzli 

Zu verfaufen: Bilig für Baar, ſchönes, neues Fe— 
derbett. 357 Eehgiiid Etr., 2 Treppen, Eingang au 
Stiller Er. 


_ Meltausftellungs: :@argains: | 100 ®- Tauß-® Pettitellen, 
100 Springs, 100 Matragen. 106 %W. Adams Sir. 






































Bierde, ferde, Wagen, Sunde, Bögel 10. 
- gu — Ein çutes Pferd, paſſend für Peddler. 
2 128 8: Bauline Str. 


3 verlaufen: 29 gute Pferde, bilig. 99 Milwau⸗ 
fee- Ave. doja 


Zu er: Ein Pferd und Eifel, gute ig 
91 Wells oft ſa 





aan: Ein guter Top Wagen. 232 en 
13fb11o 


— Auswahl der. fo_beliebten Garzer Sänger, 
— Ro En alle Sorten Zuchtweibden, jpre: 


——— Bias Selana und’ Samen zu 


Une. Sonn: 
15fbl 











































































5 Nieren: ı und > Untete: 
Aranficiten, for, — und bauernd e 


112 Wells Sir 


Francenttantheiten kurirt, neue Methode, Dr. * 
Spredftunden von 9—. 


36 State Str. 
y Prei3 8. 16flm 


beriihmite Medizin fende per Poit zu. 


H0 Belohnung für jeden Fall von Hautttant ⸗ 
ag Augenlidern, Aus ſchlag oder — 


Ropp & A, = 


Collivers 
530e die Schachtel. 
Ranpolpb Str. 


Das beite ‚Heilmittel für — oder = 


ſtige Schmerzen, ift das 
Apotbeten zu 25c die Ylafche verfauft. 


—— 


Luſt hat, einen nachweisbar 
Ealdon und Yiquor-Store zu „vergrößern, lann 
als Bart r „mit 800 — in 
nahe Fr illerton 








Partner verlangt: 


24 €. Ge 


Bern, _verlan at mit * 50 in einem grabfirten gute 


: Hit 9400, von 


— verlengt oder Par tmerin: 
um einen — neuen re 38 


einen ge Dann, 
Großer Berdienit. 








Unterricht. 
Ein junger Mann will Unterricht haben in Tanzen. 
Adreſſe O. 34 Abendpoſt. 


Enoliſch leſen, ſchreiben und sprechen mwird gelehrt 
in % zechionen ‚bon dem rg erfahrenen 





58 Larrabee Str. 


Unterricht im GEnglifchen, $2 per Monat. 
Unterricht in St tenographie, Duchhal tung u. 
Buſineß -Col ede, 


Milwaukee Abe., Ede Chicago Ave. 





‚Seirathögefude. 


Seitathsgefuch . Ein 
einigen Griparniffen, 
mann 3u etabliren, 


40 Jahre alt, mit 
im Begri fe fih als Gejhäfts« 
fucht mit eimer Deutfichen, 
in den 40er Jahren ınit etwas 


befannt e Werben, — Heirath. Nichts von Agen⸗ 


— — j itt 
jüdiſcher ne wünſcht die Bekannt⸗ 


icait eines jüdifchen Mannes in mittleren Jahren au 


erbeten unter R. 





, 3, von gutem Chas 
g, wünfäht ich zu bers 





Heiraths sgefuch. Gin junger — wünfcht bie Be: 
fonntichaft eines zu. von 


— 8 Jahren, ie 


tbung zu machen. 





Heiraths Sdeſuch re Partie für eine junge 
Wittwe unit etwas Vermögen (800) als ren 
für einen gangbaren Saloon, 
Ernftgemeinte Cfferten unter: O 


und fpätere Verhei 





Berfhiedenes. 
: Ein Meiner, weiher French: Budel. 


derbriuger * gute een Vor —— = 


Großer ——— F 
Selstand mit gelben Rnö 
lohnung dem Wieberbringer. 













Ju jeber Hinfiät zufrieden. 6 
Earolltor,R.J.,2. März 1891. 
35 mar rubelos, Eonnte Nachts nıct {hlafen, am 
Kage fühlte mein- Kopf fchmer, ic war jcömad, nervös 
‚pub immer mübe. „Bajtor König’s Nerven: Stärker‘ 
ab mir erguidenden Schlaf, jtärfte meine Nerven unb 
te mid im jeder Hinjicht zufrieden. 
Ix. C.Lepſch. 
835 Bellefonte, Pa.,7. Oft. 1891. 
Heinrid Barnes, der Aunge von dem ich fchrieb daß 
St. Weitz: San babe, bat eine Flafhe „Baitor 
Önig’8 Nersen-Stärker genommen und ift vollftäns 
8 hergeftelt und befuct jebt die Schule. IH eradte 
Fr Ze Ionen bieje Kur zu — mit herz⸗ 
chem Dant 3.3.4. Säulte 
Bloomfters, R.9., 24. Dit. 1891. 
Seit mehr als einem Jahre verbrachte ih nur fchlaflofe 
ücte, da erfuhr ih von „Paflor König’ Nervens 
tärker®, gebrauchte denfelben und hatte ven gemünichten 
Erfolg damit. Ich empfehle = Medizin allen Ners 


enleidenden. rau E. Coudon. 
Frei und eine Probe⸗Flaſche zugeſandt. Arme 
exhalten auch die Mebizin umſonſt. 

Dieſe Medizin wurde feit dem Jahre 1876 bon dem 
dochw. Paſtor König in Fort Wahne. Ind nd., zubereitek 
ind jegt unter feiner Anmeijung von 

KOEN!IG MEDICINE CO.,, 
38 —— St» CHICAGO, ILL. 
net zu haben für 
11.00 Bis —88 ———— od 835.00, 
.75, 6 jür 8 
In ae 3 J entry @oe$, nn und Qas 
Salle — „ und —— Eır. und ER Ave. 


ein werthvolles Yu für Nervenleidende 


Das beite Drittel gegen 


BEE Suiten, 
Erfältungen, 
Heiſerkeit, 
Inſluenza, 
Halsſchmerzen. 


New York, 14. April '88. 
Vir. C. N. Crittenton: 


Geehrter Herr! Ein Glied 
meiner Familie hat ſeit den 
letzten 4 Wochen an einem 


heftigen und unangenehmen 
Huſten gelitten, welcher in 
| 
| 
| 


ber Gegend ber Bruft und 
am Rüden große Schmerzen 
nebit Schlaflofigfeit verur: 
fachte. Ich Habe viele gut em> 
piohlene Mittel gebraucht, 
fowohl innerlich wie äußer⸗ 
lich. Schließlich ließ ich eine 
Flaſche Ihres Heilmittels, 
Hale's Honey, kommen 
und nachdem ich eine Flaſche 
gebraucht hatte, hörte der 
Huſten zu meinerFreude und 
Erſtauneu auf. Es hatte 
eine magiſche Wirkung. 
Schicken Sie mir gefälligſt 
noch 8 Flafchen nebit Rech» 
nung, da ich benfe, e8 jollte 
in jeder Familie vorräthig 
gehalten werden, 
Ahr ergebenfter 
Rofef Ehriftadora, 
95 William Str, N. 9. 


Hale“s Honey of 
Sorehound aud Tar 
wird von allen Apothefern 
für 25c, 50c und $1.00 per 
Slafche verfauft, Diegros 
Ben Slajchen find vers 
diger hältnißmäßig die billigſten. 

S Hütet Euch vor 

Fälſchungen und 
Artikel Nahahmungen. 
in Trage nah Hale's 
Honey of Horehound 
and Zar und nehmt nichts 
Anderes. 


The C. N, Crittenten Co, 
Alleinige Eigenthümer, 
115 Zulton Str, N. 9. 


nothwen⸗ 


jedem 
Haushalt 


werden. 


Bite's Zahntropfen heilen in einer Minute. 


oills Haar⸗ und Bart⸗Farbe. 50 Gents. 


Slenn's Schwefelſeiſfe verſchönert die Haut. 
— — —— — —— ——— —— 


German Corn Remover gegen Hühneraugen 


BELLEVVE MEPDIA 


INSTITUTE, 


187 & 189 S.CLARK ST. 


Ancorporirt unter den Ges 
ſetzen des Staates Illinois. 


B. Newton, M. D., 
Superintendent. 
S. D. Treible, M. D. 
Ober⸗Chirurg. 


Dieſes Inſtitut beſitzt Vorzüge ũber jede ähn— 
liche Auſtalt in der Welt in Bezuwauf wiſ— 
ſenſchaftliche und zwecmäßige Behandlung 
aller geheimen, Nerven- und chroniſchen 
Krankheiten: 

Beil ber Stab jeiner Nerzte aus gebildeten Medi« 
en ern mit langer und gereifter Erfahrung, die fie in 
en eriten Hoipitälern und Univerfitäten Europas und 

Amerikas erworben habeı, bejteht. 

Weil Dr. 2. Newton. der Suverintendeut, nad 
einer umfangreichen Praris don über 29 Jahren, fich 
ns ausgezeichneten Rufes als Spezialijt 
erireut 

Beil das Privat⸗Laboratorium, welches mit dem 

Bellevue Medical Institute verbunden ift, da® voll« 
"ändigitein Anterifa ıft, mit den beiten und theuerften 
Droguen und Chemikalien, die in allen Theilen der 
Welt hergeitellt werben, verfehen ift. 

Bedenten Sie: Wir mahen eine Specialität bon 
allen acheımen, und dr mine 
Rrantheiten. dd 

CS preditunden: 9 Uhr Vormittags biß 8 Uhr a 
Eonntaas von 19 — 12 

Gonfuitation in allen Spraden, perjönlich nder 
brieflih, frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
187—189 9. Elark Str., Ehicago, II. 


Leichle Ahzahlungen 


— bei den — 


Niedrigſten Baarpreiſen. 


Anzüge und Ueberröcke, fertig oder a 
Beitelung gemacht ; ferner Damenmäntel, 
det8, Wrappers, jowie Kleiderftoffe in allen Diu- 
fern und Farben. 

Wand und Tajchen-iihren 
Shmudiahen, Silberfagen Albums, 
bein. ufw., eine Specialität. 


Beun SYhr von und kauft, jo part Ihr Geld 
und Be 2 Srif, um für! Eure Woazen zu 


beza 
—— THE M’F'RS.’ DEPOT, 
no, bin 175 Zafalle Ztr,, Zimmer 43. 


Nerven: 


Billigerdenn jezubor! 


EDUARD REINKE, | 


Dumelier, establirt 187%. 


St: 285 North Av 
we — — ——— —— a x 
Ark 6 rn tes. (Ganting) 


Sieg der Liehe, 


Roman von 3. von Böttder, 


| (56. Fortfegung.) 


„Bie Sie wünfchen,“ erklärte Herr 
Martini, die Achfeln zudend. „Sch 
mußte, daß Sie fih auf das Hobe 
Pferd fegen würden und war darauf 
oorbereitet. &3 ijt nicht anzunehmen, 
daß ein Cavalier wie Sie fich Jo leicht 
in’& Bodshorn jagen ließe. Aber ich 
rathe Khnen als aufrichtiger Freund, 
mir eine 1lnterredung zuzugeltehen. 
ALS aufrichtiger Freund, merken Gie 
fih das. 3 ift beffer, al3 mich zum 
Teinde zu haben, Herr Baron.“ 

„Was mwiffen Sie oder mas glauben 
Sie zu mwiflen?“ fragte Dürrenftein. 
„Kerl, Sie fpielen ein verfluht ge= 
fährliches Spiel!“ 

„sch Tenne das Spiel, melches ich 
Tpiele,“ verficherte Martini, zuberficht- 
lich nidend. „Schenten Sie mir eine 
halbe Stunde Gehör!” 

„Run aut,“ fjagte Dürrenftein nad 
furzem Bedenten. 

„Kommen Sie heute Abend um acht 
Uhr zu mir und ich werde |hnen zehn 
Minuten bewilligen; nach Ablauf diejer 
Zeit werde ich Sie wahrſcheinlich arre⸗ 
tiren laſſen,“ ſetzte er mit ſarkaſtiſchem 
Lächeln hinzu. 

„Darauf will ich es ankommen laſ⸗ 
ſen, Herr Baron,“ erklärte Martini, 
vom Wagen zurücktretend und dem 
Kutſcher bedeutend, zuzufahren. 

Herr Martini kehrte heim nach der 
Paradiesgaſſe, den Kopf erfüllt von 
dem Gedanken an die ungeheurenReich⸗ 
thümer, die ihm jetzt zufallen mußten. 
Ein berühmter Tenor zu ſein, war 
ja eine ganz hübſche Sache, aber es 
war doch noch weit beſſer, einen Mann 
wie Herrn von Dürrenſtein in der Ge— 
walt zu haben. 

„Ich halte ihn in meinem Schraub— 
ſtock feſt und werde ihn ſo lange preſſen, 
bis er Haare läßt. Aber wie viel fordere 
ich?“ rief er, in ſeiner ſchmutzigenKam— 
mer vor Adelheid Brauns Bild ſtehen 
bleibend. „Wie viel ſoll ich von ihm 
verlangen, Adelheid? Sein halbes Ver: 
mögen oder nur den vierten Theil? 
Vielleicht wäre es beſſer, beſcheiden zu 
ſein und mich mit der Hälfte zu be— 
gnügen! ch möchte es'ihr ſagen und 
ihrenRath hören; aber nein; das würde 
mir die Freude verderben! Ich will 
warten, bis ich, nun ſagen wir, hun— 
derttauſend Thaler habe, und dann 
werde ich zu ihr gehen und ſagen —“ 
babet nahm er eine theatrali®he Gtel- 
lung an und blidte zu dem Bilde auf, 
„Xdelheid, fieh hier Deinen Dir treu er= 
gebenen Geliebten. ch bin nicht mehr 
arm! Schau her, ich lege meine Reich- 
thümer Dir zu Füßen. Sei die Meine!” 
Sn höchiter Ekftafe Tief er im Zimmer 
auf und ab. „a, dann wird fie mich 
nicht mehr zurücdteifen,“ fuhr er fort. 
„Dann fann ich Mirklich eine große 
Dame aus ihr machen! Und jtreng ge= 
nommen, was ijt denn auch ein Tenor 
in einem VBariete-Theater? Nichts, im 
Veraleih zu einem Hunderttaufend- 
Ihaler-Manne! So viel merbe ich ver= 
langen und feinen Pfennig meniger 
nehmen! Warum follte ih au? Gie 
mwühlen im Golde! ch nehme nicht me- 
niger! Und diefer hochmüthigeNarr ſoll 
zu meinen Füßen friehen! Ein Kerl 
bin ich alfo? Und er will mich einfper- 
ren laffen? Schön, fhön, das wollen 
wir einmal abwarten!” 

Zange vor acht Uhr hatte er jchon 
feine beiten Kleider angelegt, bejtehend 
aus fchauderhaft hellen, lila Beinklei— 
dern mit fchwarzen Geitenftreifen, ei= 
nem bunfelbordeaurfarbenen Reitfrad, 
Laditiefeln und einem Seidenfilz mit 
breitem aufgeflapptem Rande. Diefer 
Aufpuß, unterftüßt bon einer blauen 
Cravatte mit einer ungeheuren Talmi= 
Bufennadel und dider lhrfette von 
gleihem Metalle, einem unechten Bril- 
lantringe und einem Stode mit filber- 
nem Sinopfe war — nach Herrn Mar= 
tini® Begriffen — das Non plus ultra 
einer „pikfeinen“ Toilette. 

MWirfungspoll war diefe Toilette je= 
benfall3; denn der Portier des Hotel3 
fiel faft auf den Rüden, aldHerr Mar- 
tint ihn aufforberte, ihn zu Herrn bon 
Dürrenftein zu führen. 

„gu Herrn von Dürrenftein?“ mwie= 
berholte der Portier, die abenteuerliche 
Erfcheinung anftarrend. „Sie wollen 
zu Herrn bon Dürrenftein? Liebfter 
Mann, Leute wie Sie empfängt der 
Herr Baron nicht um Diefe Stunde. 
Wenn Sie eine Rechnung oder fonft 
etwas haben, fo geben Sie e3 ruhig hier 
ab, wir werben e8 beforgen.“ 

Herr Martini erröthete vor Zorn 


und richtete fich zu feiner ganzen Höhe 


auf. 

„Es ift derfelbe Menfch, welcher mit 
Herrn bon Dürrenftein fpradh, ala er 
heute Morgen in bie Droſchke ſtieg,“ 
Tagte ein Kellner, „ich fenne ihn.” 

„sa, Sie haben gefehen, wie ich mit 
meinem }Freunde, Baron Dürrenftein, 
fpradh, lieber Mann,” erklärte Herr 
Martini prahlerifh. „Und Gie wer: 
den mehr zu hören befommen, ala 
Ihnen lieb ijt, wenn Sie Baron Dür- 


Titus ſchreibt Rom's Geſchichte. 

Als Titus die Geſchichte Roms ſchrieb, 

dachte er nicht, daß dereinſt Carisbad 

9 Amerika kommen würde, denn Ame⸗ 

war damals nocd-. nicht bekannt. 

* iſt Titus verge en und Karlsbad in 

2 —— annt wegen feiner 

Heben, en Heilmirkungen in allen Ma» 

a et, en, 
Sartleibigfeit, Teberfrantheiten, 


Se or ar T: 


tenftein meine Karte nicht überbrin- 
gen,“babei hänbigte er ihm biefelbe ein. 

Der Kellner nahm zögernd die Karte 
und fah den Portier zweifelnd an. 

„Vielleicht ift e8 einer von der Renn= 
bahn,“ meinte ein anderer Kellner. 
„Nehmen Sie die Karte mit hinauf. 
Wenn die Sache nicht richtig ift, wird 
Herr vonDürrenftein ihn fchon hinauss 
werfen laflen.“ 

„Er wird mich fchon nicht hinaus- 
merfen laffen, lieber Freund,” Tjagte 
Martini. „Bringen Sie ihm meine 
Karte und dann werde ich es Ihnen 
beibringen, was es heißt, einem 
Freunde des HerrnBaron von Dürren⸗ 
ſtein unverſchämt zu begegnen.“ 

Ganz verblüfft ſtieg der Kellner 
langſam mit der Karte die Treppe hin⸗ 
euf. Dürrenftein faß in einem kleinen 
Zimmer. In feinem eleganten Anzuge, 
mit feinem vornehm blaſſen Geſicht, er⸗ 
ſchien er der Typus eines echten Ariſto— 
kraten. 

Keine Linie in ſeinem Geſicht, kein 
Zucken ſeiner Lippen verrieth, daß, ſeit 
er am Morgen jenen Mann verlaſſen, 
er mit fieberhafter Spannung dieſer 
Unterredung entgegengeſehen, um zu 
erfahren, welches Unheil ihm dieſelbe 
bringen könne. 

Er nahm die Karte, ſah darauf und 
nickte gleichgiltig. 

„Führen Sie den Mann herauf.“ 

Der Kellner entfernte ſich grinſend. 

„Der Herr Baron will Sie empfan— 
gen, lieber Mann,” fagte er herablaf- 

end. 

„Nennen Sie mich nicht „Lieber 
Mann“!” verfeßte Martini, roth vor 
Muth. „Sch werde Sie fchon Iehren. 
Warten Sie nur, warten Sie!" und 
damit erjtieg er die Treppe. 

Dürrenftein la3 in der Zeitung, 
welche er auf feine Knie legte, al3Mar- 
tini eintrat. Ein leichtes Lächeln der 
Belujtigung und der Geringfhäßung 
fpielte in feinen Augen, als fie auf dem 
ſeltſamen Aufputze ſeines Beſuchers 
ruhten. Mit faſt gutmüthigem Spotte, 
wenn man ihm Gutmüthigkeit zugeſte⸗ 
hen konnte, ſagte er: 

„Nun, lieber Freund, ich habe mein 
Verſprechen gehalten. Ich gebe Ihnen 


zehn Minuten, ich denke, da werdenSie 


hinreichend Zeit haben, mir eine gehö— 
rige Anzahl anſtändiger Lügen vorzu— 
tragen — ſind die zehn Minuten abge— 
laufen, werde ich die Klingel ziehen 
und Sie der Polizei überantworten.“ 

Er forderte HerrnMartini nicht auf, 
Mk zu nehmen, darum ſtellte dieſer 
ſeinen Hut auf den Boden, nahm einen 
Stuhl und trocknete ſich die Stirn. 
Dürrenſtein lehnte ſich nachläſſig zu— 
rück und betrachtete ihn mit lächelnder 
Geringſchätzung. 

„Nun, bitte anzufangen,“ ſagte er. 

HerrMartini fuhr fich nochmals mit 
feinem Tuche über das Geficht und 
zupfte an feinen Stulpen. 

„Ih Habe Ihnen eine Gefchichte zu 
erzählen, über die Sie erjtaunen mer=- 
den,” begann er. 

„Daran zmeifle ich nicht,“ verfeßte 
Dürrenftein, „doch bitte ich, nicht zu 
tergeffen, daß ich Ihnen nur zehn Mi 
ruten Zeit geben fann, um mic) in Er= 
ftaunen zu jfegen. Um halb Neun muß 
ic; fort.” 

„Sehr aut,” fagte Martini, mit dem 
Kopfe nidend. „Zehn Minuten, viel- 
leicht auch etwas weniger, würden ge= 
nügen, allein ich habe durchaus feine 
Eile. Vielleicht würden Sie mid) da= 
durch verbinden, wenn Sie mir |hren 
Namen mittheilten.” 

Dürrenftein war jegt überzeugt, daß 
er eö mit einem Srrfinnigen zu thun 
habe und fah nad) der Klingel. Herr 
Martini errieth feinen Blid und nidte 
beruhigend. 

„Seien Sie unbeforgt. ch bin voll» 
ftändig bei Verftand, wie ich Ihnen ſo— 
gieich beiweifen werde. Aber mollen 
Sie nicht, bitte, meine Frage beant- 
morten?” 

„Sie find ein unverfhämterSchurfe, 
mein Freund,” fagte er. „Uber man 
nennt mid Günther von Dürrenftein.” 

„ab jo!” jagteHerr Martini. „Man 
nennt Sie Günther bon Dürrenftein. 
Sehr Hübfch gefagt —” 

Dürrenftein erhob fich halb von jei- 
nem Stuhl, lehnte fich jedoch mit erge= 
bener Miene wieder in benjelben zu= 
rüd. Er hatte fich dies felbft zuzufchrei- 
ben. Warum hatte er den Menfchen 
Morgen nicht feitnehmen laffen. ebt 

blieb ihm nichts übrig, als ihn gebul- 
dig anzuhören. 

„Und al® Günther von Dürrenitein 
erbten Sie Dürrenftein und das Ver: 
mögen des berjtorbenen Herrn bon 
Dürrenftein, obgleih von Letzterem 
nicht mehr viel vorhanden war.“ 

Dürrenſtein warf ihm unter ſeinen 
halb geſchloſſenen Lidern einen ver—⸗ 
nichtenden Blick zu. 

„Ihr Vater war von derſelben Lei— 
denſchaft beſeſſen wie Sie, nicht wahr? 
Der Leidenſchaft für die Karte! He? 


(Fortſetzung folgt.) 


Gerade das Richtige. 


Diefen Ausbrud hört man oft in 
ben Streifen bes reifenden Publitums, 
wenn e3 gerade dasjenige findet, mas 
es wünſcht. 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central⸗Bahnlinien, welche jetzt allge⸗ 
mein anerkannt werden als „The 
Route” von Chicago nad St. Paul, 
Minneapolis, Afhland, Dufuth und 
fämmtilhen Punkten des Norbmeitens, 
Ihre doppelte täglihe Verbindung 
unb bie elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, bie nicht übertrofs 
fen werben können. 

Dies ift bie einzige Linie, melche 
durchgehende erjter Klaſſe Bullman 
Shlafwagen, fowie Touriften-Schlafs 
magen bon Chicago nad der Pacifice 
Küfte ohne Wagenmechjel befördert. 

Degen näherer Austunft wende man 
fi an ben eh Zug ober an 

a 
Gen. Bafl. & Seal 'Sicapo, SL 


NReftaurant und Bier: 


Kerns 
—— 108 Ra Salle Str. Heute an 
— Bee 


den Boliziiten mit 


Ganz befonbers paßt 


Das verfhwundene Pferd. 


Swei Polisiften in Gefahr, zu er 
trinken, als fie das Pferd aus 
dem See ziehen wollten. 


Am Dienftag verſchwand auf myſte⸗ 
riöſe Weiſe ein M. B. Leavitt gehöri— 
ges Pferd. Alle Nachforſchungen nach 
demſelben erwieſen ſich als vergeblich, 
bis es geſtern Nachmittag ſchließlich 
am Fuße der Goethe Str. in den Flu— 
then des Michigan-Sees aufgefunden 
wurde. 

Leavitt fuhr am Dienſtag Abend vor 
dem Windſor-Theater vor, band das 
Thier feſt und begab ſich nach derOffice 
des Theaters. Als er bald darauf wie— 
der zurückkehrte, waren Pferd undWa— 
gen verſchwunden. Das Thier war 
aus irgend einer Urſache ſcheu gewor— 
den hatte ſich losgeriſſen. gt mar da= 
bongelaufen. Leapitt ging die Clarf 
Str. entlang und fand an Goethe Str. 
angefommen, Stüde Teines zertrüm- 
merten Buggys. Verſchiedene Perſo— 


nen behaupteten, daß das Pferd in öſt— 


licher Richtung die Goethe Str. ent— 
lang gelaufen ſei, ſeinem Eigenthümer 
aber wollte es nicht gelingen, eineSpur 
von ihm zu finden. Er benachrichtigte 
die Polizei, in der Hoffnung, daß dieſe 
in kurzer Zeit das Thier einfangen und 
ihm zurückbringen werde. Bis zum 
ſpäten Abend aber war noch nichts von 
dem Pferde geſehen worden und auch 
die geſtern Morgen angeſtellten Nach— 
forſchungen waren erfolglos. 

Um 1 Uhr geſtern Nachmittag be— 
merkte der Poliziſt Crane unweit der 
Ufers eine Deichſel aus dem Waſſer 
hervorragen. 
er die Abdrücke von den Hufen eines 
Pferdes, die bis zur Goethe Str. hin— 
führten. Er telephonirte nach der näch— 
jten Polizei - Station, von wo aus 
auch Herr Leapitt von dem Funde be= 
nachrichtigt wurde, der bald darauf er: 
ſchien. 

Crane verſchaffte ſich ein Boot und 
ruderte mit einem anderen Poliziſten, 
Namens Hartney, der Stelle zu, wo 
das Buggy lag. Als ſie etwa — 
vom Ufer a. waren, beichlojjen 
Beide, die Bläße zu mwechleln. Crane 
ftand auf, fühlte aber plößlich den Bo= 
* unter einem ſeiner Füße verſchwin— 

en. 
aber zu ſchwer und der Boden des erſte⸗ 


ren deshalb durchgebrochen. Das Boot 


füllte ſich mit Waſſer und Hartney ru— 


derte nun mit Macht dem Ufer zu. Als 


ſie noch 60 Fuß vom Land waren, be— 
gann das Boot zu ſinken und ſeine In— 
ſaſſen waren genöthigt, ſich in die Flu— 
then zu ſtürzen, um ihr Heil im 
Schwimmen zu verſuchen. Dies war 
aber keineswegs eine leichte Sache, 


denn die Männer waren in ihre Ueber- 


zieher gehüllt und außerdem war der 
See ſtürmiſch und die Wellen gingen 
hoch. Mehrere Arbeiter ſahen die bei— 
den Fluthen käm— 
pfen, holten einige lange Stangen, hiel— 
ten ſie den beinahe Erſchöpften hin und 
zogen ſie an's Land. Es war hohe 
Zeit. Das kalte Waſſer und die gro— 
ßen Anſtrengungen hatten alle ihre 
Kräfte erſchöpft. 

Das Pferd und Buggy Leavitts 
wurde ſpäter von anderen Poliziſten 
aus dem See gezogen. 


In Schensgefahr. 


Als John Haneen, der Befiher des 
Ladens in dem Haufe 


ftande der Bemwußilofigfeit im Betie 
liegend vor. 

Er holte fofort einen Arzt herbei, 
welcher feitftellte, dak die drei infolge 
der Einathmung von Sumpfaas, mel- 
ches einer geiprungenen Abzugeröhre 
entitrömt war, erfranft waren. Durch 
Anwendung geeigneter Gegenmittel 
wurde die directe Gefahr befeitigt. 


—e — 


Ein interefanter Fall. 


Heute Morgen wurde im County: | 
'Hofpitale die Leiche von Martin Gens | 


Io£ in Gegenwart von einer Corona 
bon Studenten und Werzten 
Genlod ift am Sonntag Morgen ge= 
ftorben, nachdem er fett Juni 1891 
Patient der AUnftalt gemeien war. Die 
Uerzte erfannten das Leiden Genlods 
als Leprofe und durch die Secirung 
follte die Nichtigkeit diefer Annahme 
feſtgeſtellt werden. 
iſt das Reſultat der Poſt Mortem-Un— 
terſuchung noch nicht bekannt. 


— 


md werden — verdrießlich, ver⸗ 
lieren Die Energie, werden mager und ſchwach. 
— hr Föımt alle Diefem entgegentvegen 

nd Fu, mi wiederheritellen durch den Ge: 


SCOTPS 
EMULSIOR 


von reinen Leberthran und 
Dupopbeenhaten von Kalt 
oda, 


Sie werden fie gern einnehmen, da fie fo 
ſchmackhaft wie Milch ijt. Und es foflte nicht 
vergejien werden, das zum Borbeugen oder 
als Kur für Huften oder Crfältung bei Jung 
und Alt, fie nicht ihres Gleichen bat, Ber: 
meidet Subjtitute, 


BER” Nur diefen Monat, 


410,000 verfchenkt #10,000. 


Ein maffiver Damen = Fingerhut 
aus Be nn Sterling zu verihentt an 
eden Käufer von emem nd beit 

33 zu50c. Reiner are" — Fe 


THE CHINA-JAPAN TEA co, 


241 _4H€% Madifon Str., nahe Franklin, 
Wem Sie Geld jparen wollen, ' 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


und Haus- Ausflattungswaaren, von 
Strauß & Smith, 27° 1, 251.W. Me 


65 baar und 85 BE en tt 


YAm Ufer felbit entdedte | 


Das Boot war alt, der Voliziit | 





No. 1311 N. | 
Meftern Ave. geitern in jeine Wohnung | 
trat, fand er zu feinem Schreden feine | 
Gattin und fene beiden Töchter im Zus | 





fecirt. | 


Bis zur Stunde | 


| feiten oder Beicywerden 





Reinen— 


w 


ed 
unter dem 


preis. 


©) 
‚o 


bis 50 Prozent. 


2. 


JS 1. WALKER &C2 


WABASH AVE. & ADAMS ST. 


— Eine weitere jener glüdliben Einfaufs= Gelegenheiten, die fo 
—oft unferen Weg freuzen — und fo fehr zur Erhöhung unferer 
— Beihäftsthätigfeit beitragen— 

Eines hervorragenden fchottifchen 
ten gefammte Anhäufung der Saifon von Tafel: 
geinen-Webftuhl:Enden — 2} bis 7 Dard lang — 
eine große Auswahl zu Preisermäßigungen von 25 


Ganzleinener Crafh—für diefen Derfauf..... 
Gute Toiletten-Handtücher, fangen an zu... 
$3.00 befäumte Handtücher— per Dbb.... 
Damait Handtücher, gefnöpfte Sranfen 

2 Servietten— Silber gebleicht........- 
Eines Sabrifanten Probe-£ager von Handtüchern. 


— — —— —he G DD — — — — — — —— — ———— — — 
— —————————————— — —————————— — ————— 


Alles Leinen— 
Reines Leinen— 
Nichts 

als Leinen. 


Fabrikan— 


—e — —— 


Und viele andere 
ſeltene Werthe 
in unſerer 
großen 
Leinen⸗-Ecke. 


...82.25 


123€ 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den Dereinigten Staaten. 
APOLTLO 

1 Beinfleider - Sabrifanten, 
316 State Str. 

Hofen auf Belleflung gemalt für S1.08. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nah Maß gemadter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Saden. 


2ipollo Beinkleider-Sabrifanten, 


316 STATE STR. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreipt wegen Samples. 


3ljabdilj 


DIDI 0 


für — und Kinder, 


Caſtoria eignet ſich far Kinder ſo gut, daß ich 
es ernyichle ald vorzäglicher wie alle mir bekannten 
Rescyie,a 9. 8. Airder, M.D,, 

111 &o. Oyford St, Broofiyn, N. D.. 


Eaftoria Heilt Kofi, Stublgangsfingen, 
Aufflogen, Diarrhöe und fzuren Diagen, 
Macht W 
Ohn' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


VTarmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdau 


THE CENXTAUR COMPANY, 182 Fulton Street, N. Z 


— ee EEE 


— — — — — 





— 
9 eutſcher 
Kauchtabak 


Pfund 
abrizirt von ber Firma E 


83. Sail & Ag, &; 
Baltimore, Mid. y 
Ebwarzer Neiter“, 

drereur: No 6% 

Sſiegel Can aſter No.2 
und O“, Gruner Por⸗ 

torieo ete. ſind den 4 
Liebhabern einer 4 
feife deutſchen 
abals beſtens 
empichlen. 


eine Karte 

und für 30 

folher Karten 

erhält man eine 
üchte 


Deulfche Pfeife 


wie hier abgebildet. 


—* Die 

Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächſte 
Bezugsquelle anzugeben 


Haus-Eigenthümer, 
laſſen Sie ſich ein Cert ficat der „Landlords 
»rotective Affociation‘* ausitellen und 
fichern Sie fih dadurdh gegen Unannehmlich: 
don unliebjamen 
Miethern. Mäßige Koiten. Wegen weiterer 
Ginzelheiten wende man fi) an Die Haupt: 
Dffice, Zimmer 625, Chicago Opera Honfe 
Blog. ., Ede Glarf und Walbıngton. 11fe,im 


Das... 


Deutſche Kechtsburcau 


befindet fc) jet in der Dffice von 


_ ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledint: Grbidhe to ſachen, Vollmachten, 


| und alle Reditsangelegeuheiten. 


K. W. 
So SEountags offen bis 12 Uhr. 


Schudenerſahſordetungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah—⸗ 
nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col 
leftion obne Dorfhuß oder Geldausyabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


(Orford Bldg.) il16bio 


Kempf, Soninient, 
14fb,bw 


_ Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien-Gebrandı. 
SHauptsDffice: Ede JZudiana und Dedplaines Str 
leno,3ın H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident. 
— Ortseifen, Bice-Präfident, 


H.1. Beli Sefretä 
Njeljmodıdojad — tar und Schatzmeiſter. 


- WACKER & BIRK 

B G & MALTING CO, 

Alf: 171 ep eines 9a. En u 
SB er er 


Gr  Waglj 
a 


| 
| 
| 
| 


| 


| 
1 


| 


Union Ticket Mer 


Don Chicago nach £ Ham burg oder Bremen, 
nur 832. 
RetoursBilletten, 831.50. 


Leute jollten dieje Gelegenheit nicht verfännnen, die 
no& Verwandte kommen lafjen wollen von Deutichlaud 
ua Amerika, zu dem jehr billigen Prei3 für 821. 


Cus.Humbold &Co., 


171 ©. Sarrifon Str,, 
(Gegenüber dem neuen Grand Gentral-Bahnhof.) 
Sonutags offen bis 12 Uhr Mittags. 





fen will, möge fich jegt melden, denn 
Preife werden näcdjtens theurer. — 
Näheres bei: 


WER 


a - | 
0er 
Anton Boenert, Heneral:Agenl. | auständifine Wehtet, 


Bollmadhten mit conjulariihen Beglaubi: 
gungen, Erbidafts:Golicttionen, Poitaus: 
sahlungen u. f. w. eine Spezialität. 2fim 

HUnftrirte Weltausftellungsfalender jür 1893 gratis. 
Man beachte: 


921La Salle Str. 
Hamburg-- Nontreal- Chicago, 


— Amerikaniſche 


— gut und billig für Zwiſchendeds-Paf⸗ 
fagiere. Keine Umiteiaerer, kein Caſtle Garden oder 
Ropiiteuer. D. Connelly, General-Agent in Montreal, 


| 14 Place dB’ Armes. 


| Geiteral« „Agent für den für den Weiten, 


ANTOM BOENERT, 
92 2a Salle Str, 


Rath in A eulichenehtstahen | | 


Erbihaiten, Bolmanıten, Bejititel, Col: 
lection von alten Schulden und Löh— 
nen, Echiffäfarien nad allen 
heilen Europas. 


Haupt⸗Rechtsburean, 
142 Za Salle Straſſe, — Zimmer O9. 
Sonnutags offen bis 12 Uhr. 23ja,..n 


7 Nehtsanwälte. 
Patent: Anwälte, 


Wı. R. Lortz. Harrr C. KENNEDY. 
Etablirt in Chicago jeit 1565. Vatent⸗Advokat. 


Lotz & Kennedy, 


Unwälte für ameritaniihe und auständijche Galente. 
Simmer 63 und 70 Metropolitau Blod, 


Nordweſt · Ecle m und La Salle Str., Chicago. 
Tmt mt. jdd, dl 


Adolph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


gimmer 508, Chamber of E:mmerce Building, 


140 Washington Str. 
Zelepbon 2024. 24o0cidd, 1j 
JULIUS GOLDZIER. Joun L. RODGERS. 


' Wasmansdorf 


—— 


I mi 


| Ausgeje 


| C. 3 Richar 


| 2ja.1j 


Eine gute ite Anlage. 


ELMHURST LOTTEN, 


S175 bis $250. 


Keine Zinjen berehnet. — Zahlungen $L@ 


Baar, Reit 1 Dollar die Woche. 
Befitztitel mit jeder Lot. 


Elmburt if eine Stab 
ut = Ayırfl irchen ete 


Greurfonen täglich und Sonntags um 2 U 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str, Zimmer 34 und 3%," 


% 
= = ji 
6:, f 


% Finanzielles. 


SH. 


&:= und Teprocenfige 


— 

— 
— 
—— 


—— | 


erſte — 


im Setrage von S1200 -57500, “ 
ru vor. aufen, 


ahlbar in Gold 


d & 69 


BE | _ U S. CLARK STR. 


& Heinemann, 


Geſ Ra, 


Mete Siche 


heiten 


Bank 
145—147 Randoip 


Geld 


h Str. gegenüber dem Courthouſe, 
zu ve —— auf 


Grundeigenthum. 


UNDTIINTT auf Grundeigenigum 
ı OR Ih Aid Reis zu verkaufen. _ 


| 


| 
£- 
E: 
| 
| 
| 
| 


— 


— — on ll 


— augen 
um 
im Bastei von und nad 


fen von p-ı2 Ubr Vormittags. 


But Sr angS Banks, Freße rg 


Large enough for — or Dimen 
call and get one at the 
tate & Trust Cos 
=> ANK AND SAFE DEPOoSITV AULT®& 
Iutere st = aiden Deposits, 
FOUR IN NEST DAYS EACH YEAR. 
On Monthly Payments at Four per cent 
[67 her loans at reasonable rates. 
45%o. Desplaines St., Chicago, Illg 
NzAR Wast WASHINGTON ST. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
Geld auf illöbel. N 
Reine Wegnabme, Leine Ocffentlicpleit ober —* 
rung. Da wir un ter allen Gejellfpaften in den Bert“ 
Euch niedrige e Kat ' ngere Beit ee al 
irgend Icmand in dt Unfere Gejellichaft if 
erganifirt und ma Geichäfte nah dem Baugejelle 
ſchaſts⸗Plane Da agegen leichte wöchentliche 


VINCS 
Prairie 2 
6, HOSEN to ing on REAL ESTATR 
Household Loan Associatiom, 
Etxaten das grö — jo tönnen w 
N fung nah Beauemlichkeik, 


ober „monatliche 

Sprecht uns, hr ei 

Eure Möbel: Mecei mit —* 

Es wird deutſch geſprochen. 
Household Loan — ation, 

85 Dearbor n Str. Zimmer 364. — Gearündet ünbet IEBR 


E. C. Pauling, 


149 Sa Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
| Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erſte Hypotheke 
zu verfaufen. sr _ 


Ber Geld braucht, 
komme zu mir. 

Ich verleihe von 82 an, billig, auf Möbeln, Dias 
no8, Majchinen Laͤgerſcheine, Pelzwerk u. ſ.w. Grö⸗ 
dere Summen auch auf Grundeigenthum. 26mnz, biu 

CS. M. Heise, 
Room bi⸗ 62. 162 Baihi ngton Str, Zop u 


Deutſches Bank-— Geihäfp 


emdes Geld gefauft und verkauft. 


e Anleiye macht. Briugf 


d: 
| @echfel u. Poitauszahlungen auf alle Pläge der Welk, 


| 


| andere — 
| Niedrig 


16ap1jdibe] 


Spar» und Checf« Einlagen find erbeten. 


KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washington $h, 
— — 


(Held zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Magen, „IE = 
Reine € ntfernumg dDer&egenftär 
e Geheimha ung. — ron 


en, — Str 


Bedienu 


CHATTEL LOAN “., LARE VIEW, 


| Simmer 1,503 zincoln Ave., Coots sale, 


S chuhderein der Haushefiher 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larradee Str. 
Bm.Sievert, 3204 WentworthH A 


| Branch \ Terwilliger, 794 Milwaufee Ave 


! Offices: 3 


Weiß, 614 Racine Ave. 
.Stotte, 325- 548. Salited Str, 


| Mas National Bank of Chicago 


nod) vinige Paffageidheine Tatts | 
IGAPFFAL« 4 - =. * 
| RESERVEFOND 





Coldzier & Rodgers, | 


Rechtsanwälte, 
immer 39&41 MetropolitanBlod, Chicago 
NW. Ede Randolph und La Sale Str. 


THEODOR A. SITTIG, 
Rechtsanwalt, 
626 Chicago Opera House Block, 
Elienten wird Pürgichaft geitellt. 5ja,im 


MAX HBERHARDT, 
142 m. marlien Sie. eryenlder Union Etz. 
* : 436 — 8 - 


5 


| 
Pactetfahrt-Actiengefelichaft. Hanfalinie. | _ 


| fa größeren u nd Heinen Sun 


Sũüd · Weſt · Ecke 
La Salle & Balhington Str. 
8700,000 
135,000 


Kaujt und verfauft A 
ſtellt Credi 
briefe, in allen Theilen der Welt bes 
nutzbaͤr, aus; beſorgt Cabel⸗-Auszah⸗ 
lungen, Smaiddfa,1f 
Procent dinſen werben auf Epar-Fie 
tagen und Zeit: Depofiten gezahlt. Specicle Raw 
ten für Zeit-Gontos, von der , 
CHICAGO TRUST & SAVINSS BANK, 
i 2 TER 24 Waihineton Str. 
a‘ Sapital und Leberichuß. 
e Actior äre 


‚8520,00 \ 
500,000 | 
9 pi3 4 Uber; Sams 
ftag8& von 9 Ubr or rm, big 8 Uhr Abends. 
Gontosermünidt 10fep. Km, bof 


Ge zu verleihen, 


men, auf irgend melde 
ſcheine, erſter Gie ſſeGe⸗ 
F thu 


sa 
je "yrahtung, wenn 
All le Ge te - 
i get X* * Mitte, beit hen Si 
ed: wegen näl erer Auskunft, uud) 
Pr ver de — zu 5 fchie ten. 
94 La Salle Str., Zunmer rt 35, Telephon 12 Ri 


GHLD zu 1 verleihen 


Mortgases zu verfanien. 


MEAD & COE, 
100 Baihington Str, 
&. Sıod.) 3 


Darichen auf perfönt. Eigenthume | 


| Gebraudt Ihr Gel? 


— verleihen Geld zu itgend einem Betrage vou 
bis ee ju den mö zuͤcht niedrigen Rate 
e e Wenn ihe Geld zu leibi i 
t Pferde, Wag⸗ n Ru} 
—— —* erhausicheine oder perjönliches Cigentbunk 
irgend welcher Urt, jo berfäumt nicht, nad unjeres 
Raten zu fragen, bevor Ahr eine Anleipe madt. 

Wir leihen Geld, ohne daß ce in die Deffentlide 
feit fommt und beitreben uns, umniere Kunden fo 38 
bedienen, dab jle wieder ju uns fommen, wenn Nie 

eAuleibe zu machen wünfchen. Anleihen füne 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zablungen ente 
weder voll der the eilır peije au irgend einer Zeit gei 7 
werden, nah dem Belieben der Leihenden, und de 
gemachte Zahlung vermindert die Koiten der Au e 
im Vecbältniß zum Detrage der Zahlung. €3 wir 
feine Gebühren im Qorans abgezoaen, fondern ug 
betommt den vollen Betrag des Darlehens. 

Im Falle Ihr einen Reitbe trag auf Möbeln, T 


Pianos, 


a⸗ 


nos oder anderes yrjönlides Eigentbum irgend ı-i 


der Art ſchulde en jolltet, inerden wir denſelben +» 
zableu und ud jo langeſrift gebe u, als Ihr wn x 
Wir laſſen dus Eigenthbum in Eurem Beig, jo dus 


| Ahr den Sehraud des Geldes foiooßl als auch des 


igentrums habt. Bedenket, daß Ihdr au jeder 
Abzahlungen machen und dadurch die Koſten der 
leibe vermiudern lönnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet, ſo wird —3 
Eurem Vortheil fein, zuerit bei uns dorzufpr 
— Ahr eine Auleihe macht. 


— Rerisane Lean 


eig 
ins 





